Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. „Der Zeitſpiegel“. 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei — aus der Ex⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 
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Rundſchau. 


Ein neues Buch über den deutſchen Kaiſer hat der 
bekannte franzöſiſche Gelehrte Jules Stmon herausgegeben. 
Darnach interefjiert man ſich in Frankreich äußerſt lebhaft für 
die Perſon des Kaiſers, und wenn ein Franzoſe, der für ſich 
Reklame machen will, etwas auf dem Herzen hat, wendet er ſich 
gern in einem offenen Briefe an den Kaiſer Wilhelm. Von 
Popularität eines Deutſchen in Frankreich zu reden, iſt ausge⸗ 
ſchloſſen, aber Kaiſer Wilhelm II. iſt der dort vielleicht am 
wenigſten verhaßte Deutſche. 

Ueber den jüngſten Kronrath wird berichtet, daß der 
Kaifer, der glaubie, die Sitzung würde im Reichskanzlerpalais 
abgehalten, ſich zuerſt dorthin begeben hatte. Im Reichstage 
traf er gleich nach 2 Uhr ein und übernahm ſofort den Vorſigtz. 
Er leitete die Verhandlungen bis gegen 5 Uhr. Nach dem 
Fortgang Sr. Majeftät dauerten die Berathungen noch bis nach 
6 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe. An der Sitzung 
nahm auch Reichs ſchatzſekretär Graf Poſadowsky theil. Der 
„Nat. Big.“ wird berichtet, daß der Kronrath ſich ausſchließlich 
mit der Stellung der Regierung zu dem Beſchluß der Budget: 
tommiſſton des Reichsta,s beſchäftigt hat: Die Hälfte 
der den Einzelſtaaten zuſtehenden Ueberweiſungen über die 
Matrikularbeiträge hinaus zur Schuldentilgung zu verwenden. 
Der preußiſche Fimnanzminiſter beſtreitet dem Vernehmen nach 
insbeſonder die Zuläſſigkeit der Abänderung des geſetzlich bez 
ſtehenden Finanzrechts durch einen einſeitigen Zuſatz des Reihs- 
tags zum Etatsgeſetze. Nach dem beſtehenden Reiche finanzrecht 
gebühren die Ueberſchüſſe den Einzelſtaaten. Das preußiſche 
Staatsminiſterium fol die Auffaſſung des Finanz miniſters 
theilen. 

Dr. Karl Peters antwortet jetzt auf die im Reichstage 
wider ihn erhobenen Anſchuldigungen mit einem längeren 
Artikel im kleinen Journal, worin er, wie ſchon geſitern in 
telegraphiſchem Auszuge gemeldet, jede Schuld in Abrede ſtellt. 
Er ſchildert die Dinge, wie folgt: Den Neger Marbuck hat er 
wegen Einbruchs und Diebſtahl hinrichten laſſen, weil ſeine 
Schonung die deutſche Autorität zu ſehr beeinträchtigt haben 
würde. Dann heißt es wörtlich: „Auf der Station lebte ſeit 
Ende Auguſt 1891 eine Eingeborene aus dem Lande des Häupt- 
lings Morealis, welche dort von uns geduldet wurde. Ihr 
perſönlicher Lebenswandel war, den Gebräuchen der Eingeborenen 
gemäß, ein lockerer. Ende November kam dieſe Perſon in den 
Verdacht, hochverräthertſche Umtriebe mit den Leuten des uns 
feindlichen Sultans Malamia zu treiben. Als der Verdacht laut 
wurde, entfloh ſie. Tags darauf inſultierte Malamia die 
deutſche Flagge und kündigte den Gehorſam, weil die Niederlage 
Ze lewstiis bewieſen habe, daß die Deutſchen Weiber feien. Ich 
war gezwungen, Malamia mit Gewalt zu unterwerfen. Darauf 
lieferten ſeine Leute das flüchtige Weib aus. Im Verhör 
konſtatirte ich, daß das Weib den Plan gehabt habe, den Feinden 
gegen die deutsche Herrſchaſt Nachts die Station zu öffnen und 
uns ihnen zu überlieſern. Ich verurtheilte das Weib ſtatt zum 
Tode nur zu ſechs Monaten Kettenhaft. Auf der Station, in 
der ich damals nur 27 Soldaten hatte, befand ſich eine größere 
Anzahl von Kettengefangenen. Dieſen wurde zweimal wöchentlich 
berisjen, daß ein Kettengefangener, der einen Fluchtverſuch macht, 
ein Leben verwirkt habe. Ende Februar 1892 entlief das Weib 
Abends aus dem Gefängniß unter Mitnahme der Kette. Nach 
wei Stunden wurde es wieder eingebracht und ein Kriegsgericht 
— r. —— — —v— — 
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(2. Fortſetzung.) 

Alexander wollte ſich erheben, ich hielt ihn mit aller Kraft 
am Urm feft. 

„Sieh nur, wie vorzüglich die Frau mit den ſchwarzen 
Haaren ſpielt,“ ſuchte ich ihn abzulenken. 

„Liegt das etwa auch in ihrer Rolle, daß fie mit zerfetzten 
und geflickten Kleidern und unfriſirtem Haar auf die Bühne 
kommt?“ 

„Natürlich! Es iſt ja nur eine Karikatur, aber im Grunde 
doch ein ergreifendes Stück großſtädtiſchen Elends, was ſie uns 
a vorführen.“ 

„Ach, geh mir! Elend giebts bei uns auf dem Lande 
auch, und Leute in Holzpantinen kann ich da alle Tage ſehen. 

ch bin doch nicht nach Berlin gekommen, um mich an dem An- 
blick von Säufern und Lumpen zu ergötzen.“ 

„Ich habe Dir ja gleich geſagt, daß es Dir hier nicht ge⸗ 
fallen würde,“ rief ich ärgerlich; „jo laß uns doch lieber gehen.“ 

„Damit die denken, ich fürchte mich vor ihnen, nicht wahr?“ 

nd er machte eine bezeichnende Bewegung mit dem Kopfe nach 
dem Publikum — „nein, wir halten aus.“ 

Als dann aber der betrunkene Vater das Wickelkind in den 

ommodenſchub warf, da wurde ihm die Sache zu bunt, jetzt war 
es iogar um feine Ruhe geſchehen. Zornig ſprang er auf: 
* ift ja der wahnſinnigſte Unfinn, den man ſich denken kann,“ 
alt er los. 

„Rraus! Rrraus!“ ertönte es von allen Seiten. Die 
Schauſpieler auf der Bühne unterbrachen fh, Alles ſtarrte 
Mit drohenden Mienen nach uns. Ein dicker Mann mit rothem 
Heſicht machte ſich Bahn zu uns — das war ber Wirth. 
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aus dem Freiherrn von Pochmann, Herrn Janke und mte bes 
ſtehend, eingeſetzt, welches das Weib einſtimmig zum Tode 
verurtheilte. Dieſe Strenge war geboten, weil ein Unterlaſſen 
der Ausführung eines in aller Form kundgethanen Eclafjes das 
Preſtige und damit die Herrſchaft der Weißen in Frage geſtellt 
haben würde. Beide Hinrichtungen ſtehen nicht im geringſten 
Zusammenhang zu einander. Nur durch verleumderiſche Entſtellung 
konnte die Fabel entſtehen, welche Bebel im Reichstage vorbracht, 
wonach ich meinen Diener und meine Konkubine, weil ſie 
Ehebruch getrieben, hingerichtet hätte.“ — Peters beſtreitet auch 
den Brief an den Biſchof Tucker und behauptet, die ganze Affaire 
im Neichs tage fei nur aus politiſchen Gründen angezettelt. — 
Da Peters nun partout unſchuldig ſein will, würde es, abgeſehen 
auch von der neu eingeleiteten Unterſuchung, vielleicht zweckmäßig 
ſein, den Gouverneur von Wißmann als Sachverſtändigen 
zu hören. Dieſer war doch als Reichskommiſſar auch in gefahr⸗ 
voller Lage, aber jo hat er das Hinrichten um des Preſtiges 
willen denn doch nicht betrieben. 

Graf Haßzfeldt, der deutſche Botſchafter in London, 
hat fih, wie der „Mancheſter Guardian“ erfährt, entſchloſſen, 
gänzlich aus dem diplomatiſchen Dienſte zu ſcheiden und ſich 
auf feine Beſitzung in Neſſau zurückzuziehen. Er hätte ſchon 
früher fein Ant niedergelegt, wenn nicht die Folgen des Jame- 
ſon'ſchen Einfalls ſein Verbleiben im Amte äußerſt wünſchens⸗ 
werth gemacht hätten. — Die Meldung, Graf Hatzfeld werde in 
den Ruheſtand treten, it ſchon wiederholt aufgetaucht und findet 
eine gewiſſe Beſtätigung in einer chroniſchen Krankheit des Grafen. 
Die Reichsregterung würde ihn, da er als hervorragend befähigter 
Diplomat gilt, der das Vertrauen des Kaiſers befigt, un gern 
aus dem Dienſt ſcheiden ſehen. a 

In das Berliner Handelsregifter ift die Firma: Ver kaufs⸗ 
telle des Bundes der Landwirthe, Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung, eingetragen worden. Als Gegenſtand des 
Unternehmens iſt die Errichtung von Ein⸗ und Verkaufsſtellen 
für landwirthſchaftliche Produkte und Bedarfsartikel zu Berlin, 
ſowie die Errichtung von Filtalen im Lande angegeben. Es 
handelt ſich um die Centraliſirung des landwirthſchaftlichen 
Produktenhandels. 

Zur Regelung der Silberfrage wurden zu gleicher Zeit 
Anträge in den Parlamenten in Paris, London und Berlin 
eingebracht. Die Aktion wiro alfo eine energiſche werden. 
Nach dem Ausgange der letzten Währungsdebatten im Reichstage 
bleibt freilich ein wirklich praktiſcher Erfolg auch diesmal zweifel- 
haft genug. — Der, wie ſchon berichtet, im preußischen 
Abgeordnetenhauſe eingebrachte Antrag der Abgg. Albers, 
Dr. Arendt (frtonf.)) und Genoſſen lautet: „Das Haus der 
Abgeordneten wolle beſchlteßen: zu erklären, daß das Schwanken 
des Werthverhältniſſes der beiden Edelmetalle feit der Aufhebung 
der franzöſiſchen Doppelwährung im Jahre 1873 ſich als eine 
Schädigung der Intereſſen Deutſchlands erwieſen hat, und die 
Regierung aufzufordern, im Bundesrath Alles zu thun, was in 
ihren Kräften ſteht, um durch ein internationales Uebereinkommen 
ein feſtes Werthverhältniß zwiſchen Silber und Gold herzuſtellen 
und zu ſichern.“ 

Das Ceptral⸗Comitee des neu errichteten Schutzverbandes 
gegen agrariſche Uebergriffe in Berlin veröffentlicht jetzt ſeinen 
erſten Aufruf, der ſich namentlich gegen die Beſtrebungen des 
Bundes der Landwirthe richtet. Der Aufruf ſagt von dem 
Bund: „Er iſt es, der in rückſichtsloſeſter, keine Mittel 
ſcheuender Agitation unter Zuhilfenahme aller kulturfeindlichen 
— — — ͤß-—ö3bW...ñĩxĩ0 ?—ü——[b⅛...wyqT — —!TT—̃ —2.4: 


„Meine Herren, Sie verlaſſen augenblicklich das Lokal!“ 
herrſchte er uns an. 

Alexander klopfte ihm herablaſſend auf die Schulter. 

„Das thue ich, Männchen, weil mir die Sache hier zu 
widerwärtig ift, aber nicht etwa, weil Sie mich dazu auffordern, 
Sie — Knirps!“ Und ſtolz wie ein Paſcha mit ſieben Roß⸗ 
ſchweifen ſchritt er unter den erregten Rufen allgemeiner Miß⸗ 
billigung aus dem Saal. Ich aber ſchlich hinterdrein wie ein 
Teckel, den man an der Leine führt. 

Draußen athmete ich erleichtert auf. „Ich ſchlage vor, daß 
wir jetzt nach Hauſe gehen,“ ſagte ich, denn ich hatte nunmehr 
vollſtändig genug von unſerer Bierreiſe. 

„Du willſt doch nicht fahnenflüchtig werden?“ räſonnirte 
Alexander, „es iſt erft neun Uhr. Zu meinen Zeiten beſchloß 
man eine Bierreiſe vorſchriftsmäßig mit einer Berliner Weißen 
— hat ſich das etwa auch geändert?“ 

„Nein,“ mußte ich kleinlaut zugeben, „mau trinkt auch 
jetzt noch eine Beſänftigungsweiße — aber wohin wollen wir 
ehen?“ 
= „Nach dem alten gemüthlichen Lokal in der Stralauer⸗ 
ſtraße — Du weißt doch, wo wir ſo oft geſeſſen haben.“ 

„Ich weiß gar nicht mehr, wo es ſich befand und ob es 
überhaupt noch vorhanden tft.” 

„Komm' nur, ich finde es ſchon wieder,“ verſicherte 
Alexander, und wir trotteten gemüthlich nach der Stralauerſtraße 
und ließen uns voller Wohlbehagen die friſche Luft um unſere 
erhitzten Köpfe wehen. Am Ziel angekommen, blieb Alexander 
plötzlich vor einem alten, grauen, vollkommen dunklen Haufe 
ſtehen. 

„Dier muß es fein,“ erklärte er beſtimmt 

„Du ſiehſt doch, daß hier Alles finſter it und kein Lokal 


‚in dem Haufe ſich befindet,“ widerſprach ich ihm, aber er lie 
ſich nicht davon abbringen. j 


| Anzeigen⸗ Preis: 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expeditlon und in der Buchhandlung Walter | 
| Lambeek Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mitte gs. | 


Auswärts bei allen Unnoncen-Expeditior en. 


1896 


Strö nungen und aller rückſchrittlichen Beſtrebungen in offener 
Feindseligkeit gegen Handel. Gewerbe und Induſtrie gemeine 
gefährliche Maßregeln zu erzwingen ſucht und ſich die polttiſche 
Macht erworben hat, um ſelbſt gegen den Widerſpruch der 
Regierung ſeinen Zielen durch ſtete Wiederholung ſeiner 
Forderungen näher zu kommen. 

Im el fäſſiſchen Landes ausſchuß beklagte ſich 
Abg. Ditſch über eine angeblich in Lothringen von der Regierung 
eingeleitete Campagne gegen die franzöſiſche Sprache. Hierauf 
erwiderte der Staats ſekretär v. Puttkamer, eine Campagne 
gegen die franzöſiſche Sprache finde nicht ſtatt, wohl aber eine 
gegen die deutſche Sprache und zwar jeitens der Geiſtlichkeit, 
welche deutſch ſprechenden Kindern deutſcher Eltern den Religions⸗ 
unterricht in franzöſiſcher Sprache ertgeile. Die von dem Abg. 
Ditſch ausgeſprochene Möglichkeit, in Elementarſchulen gleichzeitig 
deutſch und franzöſiſch zu unterrichten, erklärte Staatsſetretar 
v. Puttkamer für ausgeſchloſſen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. März. 


Der Raifer nahm am Dienſtag Vormittag die Vorträge 
des Chefs des Militärkabinets v. Huhnke und des Korreſpondenz⸗ 
Sekretärs Mießner entgegen. Nach einer Ansfahrt konfecirte 
der Monarch mit dem Staatsſekretär v. Marſchall im Aus wärtt⸗ 
gen Amt. Abends wohnten die Majeſtäten dem Diner in der 
ruſſiſchen Botſchaft bei. 

Der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe⸗ Langenburg, it in Berlin eingetroffen und ftattese 
am Dienſtag dem Reichskanzler einen längeren Beſuch ab. 

Gerüchtweiſe ſpricht man von einer Erſchutterung der 
Stellung des Grafen Poſadowsky. 

In der Reichs tagskommiſſion für das Bürgerliche Ge 
ſetzbuch wurde die Beratgung des Titels „Dienſtvertrag“ fort: 
geſetzt und die 88 611 —16 angenommen. 

Der Entwurf eines neuen Poſt⸗Zettungs⸗Gebühren⸗ 
tarifs iſt im Reichspoſtamt für den Reichstag ausgearbeitet. 
Darnach wird in Zukunft, vorbehaltlich der Zuſtimmung des 
Reichstages, ſich die Poſtproviſion zuſammenſetzen aus: a) einer 
Grundlage von 40 Pfennigen jährlich (oierteljährlich 10 Pf.) 
für jedes Exemplar; b) einer Jahresgebühr von 20 Pfennigen 
für jede Nummer der Woche; c) einem Gewichtporto von 10 
Pfennigen für jedes Kilogramm beförderter Zeitungen. 

Zu dem Reichstagsſeſte am Sonnabend find großartige 
Vorbereitungen getroffen worden. Die Betheiligung an demſelben 
wird eine ſehr umfangreiche werden. Man rechnet auf 400 
Theilnehmer. 

Anfang nächſter Woche tritt das Herrenhaus zur Etats 
berathung wieder zuſammen. Die Vertagung des Abgeordneten⸗ 
hauſes erfolgt am nächſten Dienſtag, die des Reichstages und 
des Herrenhauſes übernächſten Freitag: i 

Der Ablöjungstransport für die Schiffe der Kreuzer 
division tritt am 30. März von Wilhelmshaven aus feine 
Reife nach Oſtaſien an auf dem Lloyddampfer „Weimar.“ Die 
Ablöſung ift beſtimmt für „Irene,“ „Arcona“ und „Cormoran.“ 
Für das erſte Schiff wird das Perſonal von der Nordſeeſtation, 
für die beiden anderen Schiffe von der Oſtſeeſtation geſtellt. 

Die Sonntag Mittag verhafteten Anarchiſten Landauer und 
Spohr ſind Sonntag Abend wieder entlaſſen worden. 


„Dies it das Haus, welches ich ſuche, und im Hof if das 
Lokal, mein Ortsſinn läßt uach nie im Stich.“ ER 

Bei mir that er es in dieſem Falle deſto gründlicher — 
ich konnte mich auf nichts beſinnen und mußte mich Alexanders 
Führung wohl oder übel anvertrauen. Wir unternahmen aljo 
eine Entdeckungsreiſe auf den Hof. Er war fait ſtock⸗ 
dunkel; ein großes düſteres Gebäude mit einem Rieſenſchorn⸗ 
ftein erhob ſich im Hintergrunde, im Vorderhauſe waren nur 
wenige Fenſter erleuchtet, von einem Reſtaurant war keine Spur 
zu entdecken. 

„Hier ſcheint eine Fabrik zu fein,” meinte ich; „ent⸗ 
weder hat das Lokal aufgehört zu beſtehen oder es tft im 
Nebenhauſe.“ 

„Sieh doch nur dort die vielen Bierfäſſer,“ triumphirt 
Alexander. 

„Dann iſt's alfo eine Brauerei.“ 

„Nun ja, bei einer Brauerei iſt auch ein Ausſchank,“ 
beharrte er. „Vielleicht haben fie Polizeiſtunde und bereits nach 
außen geſchloſſen. Es iſt wohl ſchon zehn Uhr vorüber?“ 

Ein Weißbierausſchank mit jo früher Potizeiſtunde erſchien 
mir etwas ſonderbar. Reſignirt ließ ich es geſchehen, daß 
Alexander auf die verſchloſſene Hinterthür zuſchritt und energiſch 
andonnerte. Wir höcten ein Schlürfen im Flur, ein Schlüſſel 
drehte fih im Schloß und im Rahmen der geöffneten Tyur 
erſchien ein Koch — die Lampe in feiner- Hand beſchien hell feinen 
weißen Anzug und das verwunderte Geſicht. 

„Was wünſchen die Herren?“ fragte er nicht eben 
freundlich. 

„Wir möchten eine Weiße trinken,“ erklärte Alexander. 

„Hier doch aber nicht.“ 
~ 4 —ç —— =; entfinne mich ganz genau, daß das 

eißbier vorzüglich iſt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Dienſtag, 17. März. 

Fortſetzung der zweiten Berathung des Kolo nialetat und Bes 
rathung des Spezialetats für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet. 

Bei Titel „Ausgaben“ befürwortet Prinz Arenberg (Ctr.) die 
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolutionen bezüglich Regelung der 
Militärdienſtpflicht in den Squtzgebieten und die Befreiung der Miſſionare 
von der Dienſtpflicht. — Direktor Kay ſer erwidert, die Regierungen 
würden dem Hauſe noch in dieſer Seſſion eine darauf bezügliche Vorlage 
unterbreiten. — Abg. Graf Arnim (Reichsp.) führt aus, ein großer 
Theil von Südweſt⸗Afrika fei engliſcher Herrſchaft unterworfen, beſonders 
durch die projektirte Bahn von der Lüderitz⸗Bucht bis zur engliſchen Grenze. 
Redner macht den Direttor Dr. Kayſer verantwortlich für die begangenen 
Fehler bei dem in die Länge gezogenen Kampf gegen Witboi und bei der 
Verpachtung der Guano⸗Ausbeutung an Engländer und befürwortet den 
Aus bau der Swakop⸗Bay. — Direktor Dr. Kay ſer erklärt, nicht die 
Regierung, ſondern die Kolonial⸗Geſellſchaft habe die Guano⸗Ausbeutung 
verpachtet. Von einer Ueberteagung der Lüderitz⸗Bucht an das Karask⸗ 
homa⸗Syndikat könne gar feine Rede fein. „Was würde aber wohl ge- 
ſchehen, wenn wir in unſeren Kolonien den Grundſatz aufſtellen wollten, 
engliſche Geſellſchaften nicht zuzulaſſen. Das würde zu ernſtlichen Schädi⸗ 
gungen für umjere Intereſſen fühcen müſſen.“ — Abg. Dr. Qam- 
macher (natl.) tritt dem Abg. Graf Arnim entgegen, die Kolonial⸗Ge⸗ 
ſellſchaft jei patriotiſch und vorſichtig verfahren. Der zur Eiſenbahn her⸗ 
gegebene Boden fei werthloſer Sand. — Abg. Bebel (Soz.) hält 
die ſüdweſtafrikaniſche Kolonie für die beſte, doch erfordere ſie noch einen 

ropen Zuschuß; einen Erfolg würden die Ausgaben auch nicht haben. — 

g. Dr. v. Cuny (natl.) vertheidigt die Maßnahmen der deutſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft für Südweſt⸗Afrika. Dec mittlere und ſüdliche Theil 
des Schutzgebietes hälte angenehmes und geſundes Klima, und ſo ſei es 
—. Bes Strom der deutſchen Auswanderer hierher auf deutſches Gebiet 

Der Etat für Südweſt⸗Afrika wird genehmigt, ebenſo der Reſt des 
Etats des Auswärtigen Amtes. 

Es folgt die Berathung des Marine ⸗Etats. 

Ein Antrag des Abg. Lingen s (Ctr.), die Stellen der katho⸗ 
liſchen Marine» Pfarrer dem Bedürfniß entſprechend im nächſten Etat 
zu Dee wird angenommen. Ebenſo ſämmtliche ordentlichen Aus⸗ 
gaben. k 
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Weiterberathung des Marine⸗Etats, 
fowie Berathung der Zölle und Verbrauchsſteuern. (Schluß 5 Uhr.) 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Die Kaiſerin von Oeſterreich ift an Bord der 
Padt „Miramar“ von Cannes nach Neapel abgereiſt und wird fih von 
dort nach Korfu begeben. 

Italien. Die Regierungsvorlage, betreffend den Kredit für Afrika, 
ſchlägt einen 140 Millionen Lire nicht überſteigenden Kredit vor für die 
bereits gemachten und für die im Jahre 1896 für den Krieg in Afrika 
noch zu machenden Ausgaben. 

England. In London wurde der Prozeß Jameſon am Dienſtag 
wieder aufgenommen. Die weitere Verhandlung wurde aber wiederum um 
eine Woche vertagt. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Culm, 18. März. Herr Kaufmann Krojanke, der heute ſeine 
goldene Hochzeit feiert, hat aus dieſem Anlaß den chriſtlichen Armen 
der Stadt 50 Mart geſpendet. — An Stelle des zum 1. April von 

odwitz nach Culm verſetzten berittenen Gendarmen Volkmann iſt Herr 

eemann aus Eichwalde, Kreis Löbau, berufen worden. Herr S. nimmt 
feinen Wohnfig in Groß⸗Lunau. —. Vor einigen Tagen unternahmen 
mehrere Lehrer in der Sandgrube am Lorenzberge Ausgra⸗ 
bungen nach vorgeſchichtlichen Funden. Es wurden mehrere Skelette 
blosgelegt. In der linten Hand des einen Skelettes wurden drei große 
übereinanderliegende eiſerne Ringe gefunden, welche ganz beſonders inter⸗ 
eſſante Arbeit zeigten. An einem anderen Stelette wurden eine Perlkette 
und drei Bronzeringe gefunden. Die Sachen find dem Landrathsamte zur 
Einſendung an das Provinzial⸗Muſeum abgegeben. 

— Schwetz, 16. März. Unſere Einwohnerſchaft ſteht größtentheils 
dem Schlachthaus bau gleichgiltig gegenüber, da die Schlächtereien 
der ortsanſäſſigen Fleiſcher derart eingerichtet find, daß fie den Bedürf⸗ 
niſſen vor der Hand genügen. Mehr Sympathie findet das Waſſer⸗ 
leitungsprojekt, da die Mehrzahl der öffentlichen Brunnen Waſſer 
liefert, welches nur „gekocht“ genoſſen werden ſoll. Nach fachmänniſchem 
Urtheil könnte die Stadt mit Waſſer aus dem Skarſchewoer Gelände ver⸗ 
ſorgt werden, weil hier Waſſer in ausreichender Menge vorhand en iſt und 
auch einen ſo ſtarken Druck hat, daß es den höchſten Etagen unſerer Ge⸗ 
bäude ohne Pumpwerke zugeführt werden könnte. 

— Marienburg, 16. März. Die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗ 

Geſellſchaft hat einen Dampfwagen angeſchafft, welcher zur beſſeren Bes 
friedigung des lokalen Perſonenberkehrs auf der Strecke Rieſenburg⸗Roſen⸗ 
berg- Dt. Eylau dienen jol. Mit dem Fahrzeuge, welches durch eine an 
demjelben mit ſtehendem Kejjel angebrachte Betriebsmaſchine fid) ſelbſt bes 
wegt, wurde heute Vormittag eine größere Probefahrt unternommen. 
e eEibing, 17. März. Das nächſte Provinzial⸗Sängerfeſt 
wird bekanntlich im nächſten Jahre in unſerer Stadt ſtaufinden. Geſtern 
Hatte der Geſangverein „Liedertafel“ in dem Elbinger Tatterſall eine 
Geſangsprobe veranſtaltet, um die akuſtiſchen Verhältniſſe zu prüfen. Das 
Ergebniß war ein durchaus befriedigendes. In dem Tatterſall tann ein 
Sängerchor von 1500 Perſonen ganz gut vor etwa 5000 Zuhörern fingen. 
Außerdem ift die Lage des Tatterſas in der Nähe des Bahnhofes und an 
der elettriſchen Straßenbahnlinie eine durchaus günſtige. 

— Riefenburg, 16. März. Ein kaufmänniſcher Berein ift 
geſtern hier ins Leben getreten. Annühernd 30 Herrn traten demſelben 
ſofort bet, jedoch ſteht zu erwarten, daß der Verein in Kürze eine noch 
höhere ö erreichen wird. Die Saßungen für denſelben ſollen 
noch vor Ouern durchberathen und feſtgeſetzt werden. Der Zweck des 
Vereins ift: Wahrnehmung kaufmänniſcher Intereſſen. Der Vorſtand bes 
ſteht aus den Herren Verlagsbuchhändler Schwalm als Vorſitzender, Kauf⸗ 
Aaſſt Kirſtein als ſtellvertretender Vorſizender und Kaufmann Preuß als 

aſſirer. 

— Bromberg, 17. März. Oſtdeutſcher Flu ß⸗ und Kanal 
verein. uuf gestern Abend war eine Verſammlung des Vorſtandes und 
der Vertreter betheiligter Intereſſentengruppen vom Vorſitzenden Herrn 
Oberbürgermeiſter Bräfide berufen worden, um über den Kommiſſionsbe⸗ 
ſchluß des Zentralvereins für Hebung der deutſchen Fluß⸗ und Kanals 
ſchifffahrt beireffend die beabſichtigte Aenderung der Kanalgebühren 
auf den preußischen Waſſerſtraßen, zu berathen. Der Vorſißzende erklärte 
nach Darlegung des Sachverhalts, daß er ſich hauptſächlich vergewiſſern 
müſſe, wie der diesſeitige Zweigverein zu ſeinem bekannten Antrage, welcher 
unter hebung aller ſonſtigen Gebühren eine einmalige ſtaffelartige Be⸗ 
triebsabgabe für alle Fahrzeuge bezwecke, ſich ſtelle, um demgemäß im 
Zentralverein Stellung zu nehmen. In der Diskuffion wird dem Bors 
jıgenden zwar deigepflichtet, daß fein Vorſchlag den Vorzug der Einfachheit 
und größtmöglichen Verkehrsfreiheit habe, daß jedoch die Verſchiedenartigkeit 
ber Beiriebsperiode, die Ungleichheit der Leiſtungsſähigteit von Schiffen und 
Waſſerſtraßen außer acht gelaſſen fei und ſomit ungerechterweiſe die oft» 
deuiſche Schifffahrt erheblich und verhältnißmäßig mehr belaſte als die 
weſideutſche. Zwei weſentliche Geſichtspunkte müſſe man insbeſondere 
beachten, die Nothwendigteit, die oſtdeutſchen Kanäle, beſonders die wichtigen 
Verbindungsſtraßen, zu verbeſſern und zu erweitern, und die Fürſorge, 
daß der wirthſchaftliche Werth der Kanäle nicht durch zu hohe Kanalge⸗ 
bühren beeinträchtigt wird. Deshalb müſſe man unter den obwaltenden 
Umſtänden, wo die Aufwendungen für die narürlichen Waſſerſtraßen denen 

ür die Kanäle nicht nachſtehen, in Ue ereinſtimmung mit dem Herrn Ver⸗ 
—— auf eine gerechtere Vertheilung der Gebühren⸗ und Abgaben⸗ 
lajien bedacht fem. Dabei fei naturgemäß die Mitbelaſtung der natürlichen 
Waſſerſtraßen — zudem fei die Rechtslage nach Artitel 54 der Reichsver⸗ 
fafjung nach neuen Entſcheidungen des Reichsgerichts doch nicht ganz 
unzweifelhaft — wohl nicht zu umgehen. Eine Reſolution in dieſem Sinne, 
welche für die Stellungnahme der Delegirten in den Kommiſſionsver⸗ 
Bere des Kanalvereins zu Berlin maßgebend fein fol, wurde eins 
į 


mmi enommen, und es wurde noch beſchloſſen, die Generalver⸗ 

ad zweiten Hälfte des Monats April abzuhalten. — Aus 
nlaß femer Ernennung zum Kommerztenrath hat Stadtrath Franke den 
rmen der Stadt 1000 Mart geſpendet. 

— Aus dem Landkreiſe Bromberg, 17. März. Ein ſchrecklicher 
Unglüdsfall ereignete ſich in dem Gutsorte Gumnowitz. Drei 
Knaben Namens Kowalski, im Alter von 12, 10 und 8 Jahren ſtehend, 
betraten die ſchon mürbe gewordene Eisdecke auf dem in der Nähe des 
Dorfes belegenen Teiche und brachen ein. Zwei der Verunglückten ers 
tranken, während der dritte gerettet wurde. 

— Di.⸗Krone, 15. März. Am 16. und 18. d. Mis. findet die 


mönblispe Prüfung der Meijtertandibaten in der hiefigen königlichen 


ewerkſchule ſtatt. Es haben ſich 25 Kandidaten gemeldet. — Morgen 
feiert der erſte Polizeiſergant Herr Karl Fenner ſein 25jähriges Dien fte 
jubiläum. Da der Jubilar bereits das Allgemeine Ehrenzeichen beſitzt, 
haben die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, ihn durch Einhändigung einer 
Gratifikation von 100 Mk. zu ehren. 

— Schlitz, 16. März. Unſere katholiſche Bevölkerung war heute in 
recht freudiger Aufregung, denn es galt, den neu angeſtellten Geiſt liche n 
Herrn Hennig würdig zu empfangen. Herr H. traf hier Nachmittags mit 
dem Zuge ein, wurde von einigen Kirchenräthen abgeholt und nach dem 
Pfarrhauſe geleitet, wo er von denſelben in polniſcher und deutſcher Rede 
begrüßt wurde. Von nah und fern waren die Gemeindemitglieder herbei⸗ 
geeilt und füllten das Pfarrhaus. Nach der Begrüßung gingen der Pfarrer 
und alle Verſammelten nach der Kirche, wo vor dem Hochaltar der neue 
Geiſtliche der Gemeinde ſeinen Dank für den überaus freundlichen Empfang 
in beiden Sprachen abſtattete. — Am Mittwoch, 18. d. Mts., findet der 
erſte diesjährige Forſtgerichtstag im Auguſt Krügerſchen Lokale 
ſtatt. Die übrigen Termine werden am 17. Juni, 16. September und 16. 
Dezember abgehalten. — Freitag, 20. d. Mts., wird bei Auguſt Krüger 
Au morgens 8 Uhr ab das diesjährige Muſterungsgeſchäft ſtatt⸗ 

nden. 

— Fordon, 16. März. Herr Bürger meiſter Benſch aus 
Schwarzenau hat die Wahl zum Bürgermeiſter unſerer Stadt angenommen. 
Die Beſtätigung der Regierung ſteht noch aus. — Die Hoffnung unſerer 
Bürger, daß an Stelle der Strafanſtalt Militär herkomme, ſcheint ſich 
nicht erfüllen zu wollen. Der Etat der Anſtalt iſt auf weitere drei Jahre 
von der zuſtändigen Behörde eingelaufen. Die bisherige Hausmutter der 
Strafanſtalt, Fräulein Richter, wird zum 1. April penſionirt. An ihre 
Stelle tritt von jenem Zeitpunkte ab die Strafanſtaltsaufſeherin Fräulein 
Riwald aus Lingen. — Die hieſige Herrn Jakobi⸗Bromberg gehörige 
Pappenfabrik produzirt täglich das hübſche Quantum von ca. 30 
3 Pappe. Die Pappe ift von vorzüglicher Güte und ſindet ſofort 

bſatz. 


— Inowrazlaw, 17. März. Auch in unſerer Stadt wird am 14. 
April eine Anſtalt errichtet, welche die Erziehung der Frau in 
induſtrieller Hinſicht bezweckt. Fräulein M. Schmieder hat 
von der Kgl. Regierung in Bromberg die Konzeſſion erhalten, ihre ſeit 
vier Jahren beſtehenden Handarbeitskurſe zu einer Gewerbeſchule zu er⸗ 
weitern. Unter ihrer Oberleitung mit Hilfe mehrerer Fachlehrerinnen 
werden faſt alle Disziplinen der weiblichen Erwerbs⸗Induſtrie durchge⸗ 
nommen. Beſondere Wichtigkeit wird den folgenden Unterrichts-Gegen⸗ 
ftänden beigelegt: Hand» und Maſchinennähen, Kunſtſtickerei, Pußfach, 
Wäſche und Damen⸗Schneiderei u. ſ. w. Auch die kaufmänniſchen Fächer 
als Buchführung, Korreſpondenz, kaufmänniſches Rechnen u. ſ. w. ſind in 
den Lehrplan aufgenommen. Der Unterricht wird ſowohl klaſſenweiſe in 
geordneter Folge, als auch in Einzelkurſen ertheilt. 


Lokales. 
Thorn, 18. März 1896. 


+ [Berjonalien] An Stelle des verflorbenen Grafen 
Haug witz ift der Capitän zur See v. Wietersheim zum 
Oberwerftdirektor der Danziger Werft ernannt worden. Cor⸗ 
vettenkapitän Meuß it von der Vertretung des Oberwerft⸗ 
direktors entbunden. — Dem Strafanſtalts⸗Inſpektor Meerho lz 
in Mewe iſt eine Inſpektorſtelle bei dem Gefängniſſe zu Breslau 
vom 1. Mai d. Js. ab verliehen worden. — Zum erſten Jn- 
ſpektor der Provinzial Irrenanſtalt in Neuſtadt iſt der bisherige 
Rendant derſelben Herr Knoll, ernannt worden. 

+ [Petitionen] Aus dem fünften Verzeichniß der beim 
Abgeordnetenhauſe eingegangenen Petitionen ſeien 
folgende als von allgemeinerem Intereſſe erwähnt: Um Mitbe⸗ 
rechnung der im Privatſchuldienſt zugebrachten Dienſtjahre bei 
Berechnung des Dienſteinkommens der demnächſt in den öffent⸗ 
lichen Schuldienſt eingetretenen Lehrer bitten Lehrer Kadiſch 
und Genoſſen in Gollub und Herbſt und Gen. in Liſſa i. P. 
— Magiſtrat und Stadtverordnete von Elbing und Königsberg 
fordern die Aenderung des Entwurfs des Volks ſchul⸗Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetze s. — Lehrer Katz und Genoſſen in 
Gneſen bitten in den Entwurf eine Beſtimmung aufzunehmen, 
wonach Volksschullehrer von den Schulbeiträgen befreit find, — 
Die Errichtung eines Amtsgerichts in Ezers beantragt 
die Vertretung der Gemeinde Czersk, die Errichtung eines Amts» 
gerichts in Witkowo die Stadtverordneten Fuchs und Gen. 
in Witlowo. j~ 

X [Die Photographie im Dienſte der Wiſſenſchaft, 
mit beſonderer Berückſichtigung der Rönt genſchen 
Entdeckung.] Ueber dieſes Thema ſprach geſtern Herr Franz 
Fürſtenberg, Dozent an der Humboldt⸗Akademie in Berlin, 
in einem zweiſtändigen, feſſelnden Vortrage im großen Saale des 
Artushofes. Wie im Thema angedeutet, behandelte der Redner 
im erſten Theile ſeines Vortrages die Photographie im Dienſte 
der Wiſſenſchaft. Vorweg ſei bemerkt, baß 85 Lichtbilder, welche 
von einer magiſchen Laterne auf angeſeuchtete Leinwand geworfen 
wurden und deutlich zur Ausführung kamen, dazu dienten, den 
Vortrag anſchaulicher und verſtändlicher zu machen. Nach einer 
einleitenden Bemerkung über die unerforſchbaren Geheimniſſe der 
Naturwiſſenſchaften zeigte der Redner die Entwickelung der 
Photographie in hiſtoriſcher Beziehung und erläuterte dann das 
Verhalten der Silberſalze zum Lichte. Alsdann wurde das 
Verhalten der Farben zur photographiſchen Platte beſprochen; 
wie man bei der einfachen Photographie nur 2 Farben, weiß und 
ſchwarz erziele, obwohl die zu photographierenden meiſtens auch 
gelb, roth, grün oder blau gefärbt find. Weiter zeigte der 
Redner, von welcher großen Wichtigkeit beim Photographieren die 
Abpafiung der geeignetſten Beleuchtung behufs Erzielung 
korrekter Bilder iſt. Wie die photographiſche Aufnahme ſchneller 
Bewegungs⸗Erſcheinungen erreicht wird, zeigten mehrere Bilder, 
z. B. mehrere Aufnahmen von einem galoppierenden Pferde, von 
einem marſchierenden Menſchen und von der Flugbahn eines 
Vogels. An 14 Aufnahmen von einer auf den Rücken nach 
unten geworfenen Katze, die während der verſchledenen Stadien 
ihres Falles gemacht find, war deutlich zu ſehen und nun auch 
ertlärlich zu finden, wie es kommt, daß das Thier immer 
auf die Pfoten fällt; indem es während des Falles den Schwer⸗ 
punkt feines Körpers willkürlich verlegt. Auch find mittelft 
der Photog aphie die Geſetze des Falles und der Schwer⸗ 
kraft aufs deutlichſte beflätigt worden. Erſt mit Hilfe der 
Schnellphotographie iſt es gelungen, ſichere Anſchauungen von den 
Erſcheinungen beim Abfeuern der Geſchoſſe zu gewinnen. Wie 
die Photographie ſelbſt der Aſtronomie nicht unweſentliche 
Dienſte geleiſtet hat, ſondern auch beſtimmt erſcheint, für die 
weitere Erforſchung des Weltenraumes der Aſtronomie fortan 
unentbehrlich zu ſein, führte Herr Fürſtenberg unter Erläuterung 
entſprechender Lichtbilder dem Publitum gleichfalls in feſſelnder 
Weiſe vor. — Im zweiten Theile feines Vortrages kam der 
Redner zur Hauptſache für das Publikum, der Röntgenſchen 
Entdeckung. Nach einer Erläuterung über die Lichter⸗ 
ſcheinungen des elektriſchen Stromes in luftleer gemachten 
Röhren oder Kugeln, über die Kathodenſtrahlen und ihr Verhalten 
zu einem Magneten, ging der Vortragende näher auf die geheimniß ; 
vollen X oder Röntgenſtrahlen ein, welche mit den Lichtſtrahlen 
die Eigenſchaft befigen, lichtempfindliches Papier zu ſchwärzen, 
alſo ne photographieren, fih dabei aber von den gewöhnlichen 
Lichtſtrahlen darin unterſcheiden, daß fie durch die meiſten der 
für Licht undurchlaſſigen Stoffe gehen, ja unter gewiſſen Voraus 
jegungen durch Holz, Metallplätichen und Gewebe gar beſſer 
als durch Glas, jo daß unſere bisherigen Begriffe von durchſich⸗ 
tigen und undurchſichtigen Stoffen fortan nur einer eingeſchräntten 
Anwendung fähig find, Ferner legte Redner dar, wie diefe 
Roͤntgenſchen Straplen ſelbſ dem Auge unſichtbar bleiben müſſen, 


weil ſie von Linſen nicht gebrochen werden, und man darum bei 
dieſer Art der Photographie anders zu verfahren hat, als bei der 
ge vöhnlichen Lichtphotographie. Um die praktiſche Anwendbarkeit 
und den hohen Werth der Röntgenſchen Entdeckung zu zeigen, 
führte der Redner alsdann verſchiedene Bilder und photographiſche 
Reproduktionen vor, ſo die Photographie eines Thermometers, 
eines Reißzeuges, eines Portemonnaies, einer Männer⸗ und einer 
Frauenhand etc. Dem höchſt lehrreichen Vortrage folgten die 
Zuhörer mit geſpanntem Intereſſe bis zum Schluffe und lohnten 
den Redner mit reichem Beifall. 

ld olz ſchnitzerei⸗Ausſtellung.!] Die von Frau 
Elſe Kroeber aus Königsberg heute im Hotel „Drei Kronen“ 
veranftaltete Ausſtellung ſelbſtgefertigter Holzſchnitzarbeiten bot 
des Sehenswerthen eine große Fülle. Jedes Stück der ſehr 
geſchmackvoll geſchnitzten Gegenſtände iſt zum praktiſchen Gebrauch 
zu verwerthen. Ueber die verſchiedenſten Ausführungen der 
Schnitz⸗ und Sticharbeiten und die Vortrefflichkeit derſelben 
hatten wir bereits früher auf Grund auswärtiger Preßſtimmen 
zu berichten Gelegenheit, und wir können das dort geſpendete Lob 
nur voll beſtätigen. Damen mit einigermaßen geſchickter Hand 
empfehlen wir deshalb dringend, ſich die Ausſtellung anzuſe hen 
und in dieſer leicht zu erlernenden Schnitzkunst Unterricht zu nehmen. 
Material, Werkzeuge, Vorlagen ſind bei Frau Kroeber zu haben. 
2 Unterricht beginnt morgen und umfaßt zwölf Stunden in 

gen. 

V [Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe zu 
Thorn) veröffentlicht ſoeben eine Nachweiſung der Einnahmen, 
Ausgaben, Mitgliederbewegung, Krankheits- und Sterbefälle aus 
den Betriebe jahren 1894 und 1895. Danach ſchließt die Jahres⸗ 
rechnung 1895 in Einnahme und Ausgabe mit 61 214 Mk. ab, 
gegen 63 356 Mk. i. J 1894. Aus den Einnahmen i. J. 
1895 heben wir hervor: Eintrittsgelder 1846 Mk., Geſammt⸗ 
beiträge (2 Proz. vom durchſchnittlichen Arbeits verdienſt) 43 763 
Mk., aus den Ausgaben: Für ärztliche Behandlung 6 989 
Mk. (Durchſchnittsbetrag pro Kopf und Jahr der Mitglieder 
1.79 Mk.), für Arznei und ſonſtige Heilmittel 6 028 Mk. (1 55 
Mk.) Krantengelder 21 663 Mk. (5,56 Mt.), Sterbegelder 969 
Mk. (0,24), Kur- und Verpflegungstoſten an Krankenanſtalten 
5 208 Wit. (1,34), Verwaltungsausgaben (perſönliche und ſächliche) 
5 976 Mk. (1.51). Die Summe der Ausgaben betrug 1895 
60 556 Mk. (12,16 Mk.), der baare Kaſſenbeuand am Schluſſe 
des Betriebsjahres 657,70 Mk. — An Vermögen beſaß die Kaſſe 
am Schluſſe des Betriebsjahres 1895 32 219 Mk., gegen 1894 
mehr 1173 Mt. Sie wirthſchaftete im Betriebsjahre 1895 
gegenüber dem Betriebsjahre 1894 um 3118,40 Mk. theurer. 
Die Durchſchnittamitgliederzahl betrug im Jahre 1894: 3974, 
— 1895: 3898. — Geſtorben ſind 1895: 25 männliche Mit⸗ 
glieder, gegen 27 männliche und 2 weibliche Mitglieder i. J. 1894. 

x [Die Landgemeinde Moder] hatte bekanntlich 
auf Grund einer Beſtimmung im Kommunalabgabengeſetz gegen 
die Stadtgemeinde Thorn den Anſpruch auf Zahlung eines 
Zuſchuſſes von 15357 Mk. zu den dortigen Gemeindelaſten 
erhoben, weil in Moder, das nur 10 Haushaltungsvorſtände mit 
einem Einkommen über 3000 Mk. zähle, ſehr viele Arbeiter 
wohnen, die in Thorner Fabriken, bei der Militärverwaltung 
und der Eiſenbahn deſchäftigt werden und welche dieſer Gemeinde 
große Aufwendungen für Schule und Polizei verurſachten. Der 
Thorner Magiſtrat hat den Anſpruch abgelehnt, weil der Inhaber 
einer der in Frage kommenden Fabriken wie auch die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung in Mocker Steuern zahlt und von den 17 Arbeitern 
der anderen Fabriten kaum mehr als 6—8 die Schule in 
Mocker beſuchen dürften. Im Verwaltungsſtreitverfahren 
iſt die Forderung der Gemeinde Mocker bereits auf 3957 Mt, 
ermäßigt worden und über diefe ftcht die Entſcheidung noch aus. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand zu Moder hat nun in einer Petition 
beim Abgeordnetenhauſe beantragt: die Beſtimmung 
im Kommunalabgabengeſetz dahin zu ergänzen, daß, wenn der 
Wohnſitzgemeinde durch den in einer anderen Gemeinde ſtatt⸗ 
findenden Betrieb von Berg-, Hütten- oder Salzwerken, Fabriken 
oder Eiſenbahnen und anderen Betrieben nachweisbar 
Mehrausgaben für Zwecke des öffentlichen Volksſchulweſens, der 
Polizei und der Gemeindeverwaltung erwachſen, ſie berechtigt ſei 
von der Betriebsgemeinde einen angemeſſenen Zuſchuß zu 
verlangen. Die Gemeindekommiſſton des Abgeordnetenhauſes hat 
über diefe Petition jüngft verhandelt, aber mit Ruckſicht auf den 
noch ſchwebenden Verwaltungsſtreit und die Schwierigkeit der 
Materie von einer Stellungnahme zu derſelben abgeſehen 
und beſchloſſen, die Petition der Regierung als Material 
zu 5 wc 1 6 ; 

[Der Kreis orn] hat nach der Volkszählun 
vom 2. Dezember v. J. mit Ausſchluß der Städte Thorn” — 
Culmſee 54 931 Bewohner, davon 26 645 männliche und 28 286 
weibliche. ; 

[Die Bevölkerung Weſtpreußens.] Schon 
früher gaben wir nach der „D. 8“ die Ergebniſſe * he 
legten Volkszählungen. Wir laſſen nunmehr eine zweite Tabelle 
folgen, welche den Zuwachs der Bevölkerung in der Zeit von 
1890 bis 1895 in Prozenten anglebt und deshalb anſchau⸗ 
noe m die einzelnen Kreiſe find darin nach dem Wağsthum 
geordne 


Zunahme der Bevölkerung Weſtpreußens in Prozenten. 


Kreiſe Kreiſe 

Elbing Stadt.. + 10,26 Graudenz + 10,60 
Pr. Stargard. . + 865 Thorn. . + 612 
Danziger Hohe. + 8.33 Konitz ＋ 458 
Neuſtadt . + 691 Strasburg ＋ 455 
Danzig Stadt. + 449 Schwetz + 424 
Danzig Nieder. + 3.75 Stuh m + 413 
Marienburg... + 373 Brieſen + 384 
Berent . . + 34 Cum... + 342 
Carthauns . . + 289 Roſenberg + 334 
Dirſchauu + 284 Löbau + 3,10 
Elbing Land. ＋ 200 Marienwerder ＋ 285 
Pue =. +» + 1.16 Tuchel + 233 
Reg.-Bez. Danzig + 40 Schlochau . + 183 

Dt. Krone — 0,4 

lotow . . — 045 


R B Marienwerder + 3,71 

Provinz Weſtpreußen + 291 Prozent, während die 
Geſammt⸗ Bevölkerung des preußischen Staates um 6,31 Prob 
zugenommen hat. ’ 

(In nere Miſſion in Weſtpreußen.] Am 23. März 
findet im Sitzungsſaale des königlichen Konſiſtoriums zu Danzig 
eine Sitzung des engeren und des erweiterten Vorſtandes des 
Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion in Weſſpreußen fatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. die Einführung des neuen 
Vereinsgeiſtlichen Paſtors Scheffen, der an die Stelle des Paſtors 
Cremer tritt, und die Vorbereitung des Jahres ſeſtes, ſowie 
Unterſtützungsgeſuche. Zu den Mitgliedern des erweiterten 
Vorſtandes gehören die erwählten Synodalhelfer ſämmtlichet 
Kreis ſynoden der Provinz 


„Auf dem hiefigen Artillerie, Schießplaig) teuer und 1 75 Proz. der Realſteuern; dit Mark, Berwaltungskoſten, zwecks Silberpreishebung mit fremden Ländern zu unter ln 
werden 2 3 8 (hießen: Fußartillerie-Regimenter Kreisäbgaben 2700 Dart, Amts, und Standesamtsunkoſten 125 Mark, und die ns im Inlande zu fördern, ho aber 


Nr. 1 vom. 30. April bis 30. Mal; Ne, 4 und 6 vom 4. Juni] K end ore Für 1800107 betragen die Deme teen mit Ktelslaſen nicht bereit, die Goldwährung aufzugeben. 


bis 2. Juli; „Garde und Nr. 5 vom 7. Juli bis 4. Auguſt; 259 Mar! = 143 Proz. Realſteuern und der Einkommenſteuer. — Ko fte Peters burg, 18. März. Die ruſſiſche Telegraphen⸗ 
Nr. 11 und Nr. 15 vom 8. Auguſt bis 5. September. — Dasſbar; Die Gemeindeſteuern betragen für 189697 mit Kreisabgaben 544 Agentur meldet: Ferdinand von Bulgarien komme Ende März 
Fußartillerie⸗Kegiment Nr. 2 wird vom 1. bis 22. Mai auf dem Mark = 143 Proz. der Einkommenſteuer und der Realſteuern. vor dem Oſterfeſte auf einige Tage nach Petersburg. 

Schießplatz Gruppe ſeine Uebungen abhalten. — Bon der rufliſcen Grenze, 16. März. In den lekten 


à beiden Jahren hat die Bereitung von Kaviar an der Weichſel einen ü : rank 
x [Altogol- Produktion.] Im Monat Februar find folgen Aufſchwung genommen, daß fogar in Wloclaweteine „Kaviarfabrik“ Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thom 


in Weſtpreußen 33 692, in Oſtpreußen 20 909 und Poſen 73 882 entſtandeu ift. Während er in Rußland keinen Abſatz finden tann, ſcheint 


Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt worden. Nach Entrichtung ſer defo lieber in Berlin, Danzig und Königsberg gekauft zu werden, wohin Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
der Verkehrsabgaben wurden in den freien Verkehr geſetzt in] immer größere Mengen gehen. Waſſerſtand am 18. Mürz um 6 Uhr hü aber Nul: 1,98 
Weſtpreußen 7619, Oſtpreußen 10 038 und Poſen 11 831 — Meter. — Luft temberatür O Gr. Celj. — Wetter heiter. — 
Hektoliter. In den Lagern und Reinigungsanſtalten blieben Vermiſchtes. Windrichtung: s Veit. 
unter ſteuerlicher Lontrolle in Weſtpreußen 77 222, Oſtpreußen Bei dem neulichen Jet auf der öſterreichiſchen e 
25941 und Poſen 84966 Gettoliter. Botſchaft in Berlin trug die Kaiſerin, wie der „Tgl. Rdſch.“ Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 

+ [Einen ſehr wichtigen Bef A etd] über das Recht] nachträglich erzählt wird, ein Schmuaſtüct, das bei allen Anwesenden al-f Für Donnerſtag, den 19. März: Wenig veränderte Temperatur, 
der Arbeiterinnen, nach der Eheſchließung die gezahlten Beiträge f gemeine Bewunderung hervorrief, nämlich die berühmte Hutſchnalle wolkig, Niederſchlag. Sturmwarnung. 


Napoleens J., die bei Waterloo von einem preußiſchen Huſarenregiment ers 
beutet worden war und die von Napoleon bei ſeiner Krönung am 2. 
Dezember 1804 getragen ſein ſoll. J iſt ſie im Beſitze des preußiſchen 
Kronſchatzes, dem ſie durch Friedrich Wilhelm III. einverleibt wurde. Der 
König hatte die Edelſteine abſchätzen und den Werth dem Huſarenregiment 
auszahlen laſſen. Das Kleinod beſteht in einer „Plaque“ von Brillanten, 
welche den Hutknopf darſtellt, und zwei davon auslaufenden Schnüren, 
deren jede 16 Chatons (einzelne Brillanten) enthält. Das Ganze endet in 
einer Brillantſchleiſe. Sämmtliche Theile ſind auseinander zu neymen und Weizen ffau 127è28⸗pfd. bunt 144 Mk. 130|1=pfd. hell 147 Mk. 
auch einzeln zu tragen. Den Mittelpunkt bildet ein großer wunderſchöner [132⸗pfd. hell 148. — Roggen flau 121⸗pfd. 108 Mt. 122|25=pfd. 109110 
Brillant. Die Kaiſerin trug die Plaque als Broſche, die Brillantſchleife[ mt. —; Gerſte flau feine helle Brauw. 116/29 Mt. feinſte über Notiz 
als Achſelſtück. Außer dieſer Plaque giebt es noch eine größere im] gute Mittelw. 10811 Mt. — Erbſen gute trockene Futtecw. 102/3 M. 

gute Mittw bis 112 Mt. — Hafer helle reine Sorten 105/7 Mk. 
geringere, und beſetzte ohne Käufer. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Berliner telegraphiſche Schlußeburſe. 
18. 3. 17. 3, 18, 83,17. 3. 
Ruff. Roten. p. Ossa |217,— 0 7 Weizen: Mai 153,75 153,— 


Für Freitag, den. 20. März: Etwas wärmer, wolkig, Niederſchlag. 
Stellenweiſe heiter, ſtarke Winde. 

Für Sonnabend, den 21. März: Wärmer, wolkig, vielfach Nieder⸗ 
ſchlag, windig. 


—— — — — ͤ — — — — — ĩ 


Haudels nachrichten. 


Thorn, 17. März. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: ſchön, 


zur Invaliditäts und Altersverſicherung zurückzuerlangen, hat 
jetzt eine Arbeiterin erhalten. Dieſe hatte bis zu ihrer Ehe⸗ 
ſchließung 175 Wochen gearbeitet und für jede Woche eine 
Quittungskarte vorzuweiſen. Da ſie wußte, daß die gezahlten 
Beiträge einer Ehefrau nur dann zurückgeleiſtet werden, wenn 
die Quittungskarten 235 Arbeitswochen ausweiſen, arbeitete fe 
nach der Eheſchließung ſo lange weiter, bis fie die erforderliche 
Anzahl Qutttungsmarken in ihrer Karte hatte, dann ſtellte fie den 
Antrag auf Erſtattung ihrer Beiträge. Dieſes Geſuch iſt von 
der Verſicherungsanſtalt abſchlägeig beſchieden worden, und 
zwar unter Hinweis auf den $ 30 des Alters: und Invaliditäts⸗ 
Verſicherungsgeſetzes. Es könne nach dieſer Beſtimmung nur dann 
eine Beitragserſtattung erfolgen, wenn vor der Eheſchließung die 
erforderliche Anzahl von Arbeitswochen geleiſtet und durch die 
Quittungskarte nachgewieſen ſei. Eine Arbeiterin, welche nach 
der Eheſchließung noch weiter arbeite, gehe dadurch ihres An⸗ 
ſpruchs auf Rückzahlung ihrer Beiträge verluſtig. 

+ Ueber die Strafbarkeit jugendlicher 
Diebe] fällte die Bromberger Strafkommer in einer ihrer letzten 
Sitzungen ein bemerkenswerthes Urtheil. Ein 14jähriger Eigen 
thümerſohn aus G. war vor dem Schöffengericht wegen Forf- 
diebſtahls angeklagt, jedoch freigeſprochen worden, da ihm die 
Erkenntniß für die Strafbarkeit ſeiner Handlung gefehlt 


* 


preußiſchen Kronſchatz, die die Kaiſerin ebenfalls öfter anlegt, eine Agraffe, 
welche Kaiſer Wilhelm J. als Prinz von Preußen bei ſeinem berühmten 
Feſte der „Weißen Roſe“ am Hute getragen hat und die damals aus 
Steinen des Schatzes zuſammengeſtellt ward. Hier gelten die einzelnen 
Steine bei den Sachverſtändigen aber nicht für ſo werthvoll wie bei dem 
napoleoniſchen Schmuckſtück. s 

Erdbeben fanden in ganz Chile ftatt. Eine Anzahl von Ges 
bäuden wurde beſchädigt. In Santiago und Valparaiſo hielt die Bevölkerung 
ſich dichtgedrängt Nachts auf den Straßen und Plätzen auf, da man ſich 
fürchtete die Häuſer zu betreten. 

Ein Aufſtand iſt unter den Indianern von Palaska (in dem 
etwa in der Mitte der peruaniſchen Küſte belegenen Departement An⸗ 
cachs) ausgebrochen. Auf beiden Seiten wurden Viele getödtet und 
verwundet. 

Eine un menſchliche That hat in Berlin die 25 Jahre 


. Juli 

Wechſ. auf Warſchau k. 216,65 216,65] Toco in N.⸗Hork 81,— | 80% 

Preuß. 3 pr. Gonjols | 99,60 | 99,69 [Rog gen: a4 121,— 115 

Feb ee e e pia 

Preuß. 4 pr. Conſols 100,25 100,20 uni 122,75 50 

Otſch. Reichsanl. 3% ] 99,80 99,80 Sat 123,25 126 

Diſch. Nchsanl. 3½%/ [105,60 | 105,60 [pafer: Mai 119,— | 119,— 
li 


alte unverehelichte Plätterin Marie Gründel verübt. Sie hatte einem] Poln. Pfandb. 4a fo 67,80 67,80 * 120,75 121.— 
habe. Gegen dieſes Urtheil hatte der Forſtamtsanwalt mit der [Kinde das Leben gegeben und es alsbald getödtet und in kleine Boln, Wenger. e | —— Rübsl: März 46,— | 46,10 
Begründung Berufung erhoben, daß der Angeklagte das Bewußt⸗ Raees zerhackt. Die Theile wurden ſpäter von Hausbewohnern aufs 7 dal Wu 5 Eee 1070 Mai 45,90 46,— 
ſein, daß er eine firatbare Handlung begebe, lehr wohl gehabt Ne n Reuiger Mit dem Poſtſtempel einer Meinen Ortſchaft der] Oeſterreich. Bantu 409,50 | 169,45 on Rp: 2770 — 
haben müſſe, da er ſeiner Feſtnahme ſich durch die Flucht ent⸗ Schweiz iſt am Sonnabeud, fo wird dem „Börſen⸗Kurier“ berichtet, an] Thor. Stadtanl.3 (% ; 70er März 38,90 | 38,70 
ziehen wollte und bei der Verhaftung einen falſchen Namen ge-] den Verlag Entſch in Berlin per Poſtanweiſung die Summe von 10,50 Tendenz der Fonds. ſſchwach] ſchwch.“ 70er Mai 39,30 39,30 


nannt. Dieſen Gründen trat die Strafkammer bei und verur⸗ 
theilte den Burſchen zu 1 Mark Geldſtrafe. s 

X [Bwmangsvertauf landwirthfjġajtliġer 
Grundſtücke.] Im Spätſommer vergangenen Jahres hatte 
der Juſtizminiſter in Uebereinitimmung mit dem Miniſter für 
Landwirthſchaft eine allgemeine Verfügung an die Gerichte dahin 
erlaſſen, daß die gerichtlichen Zwangsverkäuſe landwirthſchaftlicher 
Grundſtücke nicht in den Wintermonaten, ſondern in den Frühjah :s. 
und Sommermonaten ſtattzufinden hätten. In Folge dieſer 
Anordnung find beim hieſigen Königl. Amtsgericht für nächſten 
Monat 8 Zwangevertäufe landwirthſchaftlicher Grundjtüde 
anberaumt. 

Zum gerichtlichen Verkauf des Grundſtücks 
Thorn, Alte Jakobs vorſtadt Nr. 36, den Schloſſermeiſter Leopold 
Apcezyn ski ſchen Eheleuten gehörig, hat heute Termin ange: 
ſtanden, das Meiſtgebot gab der Maurergeſelle Theophil von 
Czerntewicz aus Jakobsvorſtadt mit 5533 Mk. ab. 

[Verdingung von Strombaumaterialien.] 


Mark gelangt. Der Poſtabſchnitt trug den folgenden Vermerk: „Unter 
Beichtſiegel ift einem Prieſter die unerlaubte Bereicherung von 2 Prozent 
für folgende ohne Anfrage an die Berechtigten aufgeführten Theaterſtücke 
eingehändigt, welche hiermit reſtituirt wird. „Charleys Tante“ Brutto⸗ 
Einnahme gleich 180 Fr., „Ungläubige Thomas“ gleich 131 Fr., „Hei⸗ 
math“ gleich 145 Fr., „Schmetterlingsſchlacht“ gleich 121 Fr., „Charleys 
Tante“ wiederholt gleich 64 Fr. Summe fämutliher Brutto⸗Einnahmen 
641 Fr., wovon 2 Prozent gleich 12 Fr. 82 Cts. erfolgen. Quitt ung 
erbittet: Der Kanonikus Regens des Prieſterſeminars zu (folgt genaue 
Ortsangabe.)“ Die Thatſache, daß einem Theaterdirektor plötzlich im 
Beichtſtuhl das Gewiſſen ſchlägt und daß widerrechtlich vorenthaltene Tan⸗ 
tiemen durch Vermittelung eines Prieſters nachträglich gezahlt werden, iſt 
jedenfalls einzig in ihrer Art. 

n der richtigen Quelle. „Möchte wiſſen, ob dieſe alte 
Schachtel wirklich die Naivetät hat, mit mir zu kokettiren.“ — „Nun, mein 
Herr, ich kann ſie ja fragen, es iſt nämlich meine Frau.“ 

Durch die Blume, Er: „Haben Sie etwas dagegen, meine 
Gnädige, wenn ich mir eine Cigarre anzünde?“ — Sie: „Durchaus nicht! 
Aber wollen Sie denn ſchon gehen?“ 


Literariſches. 


Die bekannte Verlagsfirma Philipp Reclam jun. in Leipzig 
überſendet uns ein neues Verzeichniß ihrer Univerſal⸗Bibliothek, das allge⸗ 
meinſte Beachtung verdient, weil es den Reichthum und die Vielſeitigkeit 
dieſer Sammlung in einem gang neuen Geſichtspunkte zeigt und weil es 
erkennen läßt, wie das ganze Unternehmen nach beſtimmten litterariſch⸗ 
wiſſenſchaftlichen Prinzipien geleitet wird. 

Der Katalog ift nach den in der Univerſal⸗Bibliothek vertretenen 
Litteraturen geordnet und enthält genaueſte Titelangaben. Statt aller 
Rederei geben wir hier einen Auszug aus dem Inhaltsverzeichniß. Nach 
dieſem bieten uns die kleinen rothgelben 20 Pfennig⸗Heftchen Werke aus 
folgenden Litteraturen: der engliſch⸗merikaniſchen, peruaniſchen, chineſiſchen 
dänischen, als und neuhochdeutſchen, engliſchen, finni ſchen, franzöſiſchen, alt= 
und neugriechiſchen, hebräiſchen, indiſchen, alt⸗ und neuisländiſchen, italieni⸗ 
ſchen, niederländiſchen, norwegiſchen, polniſchen, portugieſiſchen, römiſchen, 
rumäniſchen, ruſſiſchen, ſchwediſchen, ſpaniſchen, tſchechiſchen, türkiſchen und 
ungariſchen Litteratur. Wahrlich, keine andere derartige Bücherſammlung, 
weder eine deutſche noch irgend eine ausländiſche bietet eine ſolche Menge 
Werke aus der ganzen Weltliteratur. Wir Deutſchen dürfen froh fein, 


Wechſel » Discont 3 %, Lombard Zins Staats-⸗Anl. 
4 3% für —— * 


Keine Steigerung des Ertrages ohne 
Phosphorſäuredüngung. 

Es bedarf hier nicht erſt des Hinweiſes, daß es unter den zur Zeit ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen außerordentlich ſchwer fällt, dem Boden durch die 
Pflanzenkultur noch einen Reinertrag abzugewinnen. Ohne ganz erhebliche 
Steigerung des Ernteertrages iſt dieſes Ziel überhaupt nicht erreichbar; die 
Höhe des Ernteertrages aber ift abhängig von dem Vorrath an Pflanzennähr⸗ 
ſtoffen im Boden. Je mehr Nährſtoffe und in je gleichmäßigerem Verhältniß 
zu einander ſie den Pflanzen geboten werden, deſto größer fällt unter ſonſt 
gleichen Bedingungen der Ertrag aus. Entſcheidend hierfür iſt immer der⸗ 
jenige Nährſtoff, der ſich in geringſter Menge im Boden vorfindet. 

Unter den Pflanzennährſtoffen iſt es aber die Phosphorſäure, welche 
durchgängig in geringſter, für die Erzielung reicher Ernten unzureichender 
Menge im Boden vertreten iſt. Außerdem erleidet kein zweiter Pflanzennähr⸗ 
ſtoff eine jo bedeutende Verminderung durch den Verkauf von landwirthſchaft⸗ 
lichen Erzeugniſſen, wie ſie. 

Zum Erſatz der Phosphorſäure im Boden ift die Düngung mit Stallmiſt 
allein unzureichend, indem der Gehalt des Stallmiſtes an Phosphorſäure zu 
gering iſt. Denn mit einer Düngung von 180 Ctr. mäßig verrotteten Stall⸗ 
miſtes pro Morgen geben wir dem Boden etwa 45—46 Pfd. Phosphorſäure. 
Werden nun zwei Getreideernten, eine Hadfrucht: und eine Kleeernte dem 
Boden genommen, ſo werden ihm dadurch über 80 Pfd. Phosphorſäure ent⸗ 
zogen, wenn die Ernten einigermaßen befriedigend ausfallen. Dieje Entnahme 
muß aber nicht bloß gedeckt werden, ſondern wir müſſen noch erheblich darüber 
hinausgehen, wenn wir Ernten erzielen wollen, welche die Produktionskoſten 
vollſtändig decken und uns noch einen kleinen Gewinn laſſen ſollen. 

Das geſchieht nun durch Zukauf phosphorſäurehaltiger Düngemittel, die 
gegenwärtig zu außerordentlich billigen Preiſen zu haben ſind. Ein Centner 
Thomasſchlackenmehl pro Jahr und Morgen genügt neben der gebräuchlichen 
Stallmiftdüngung, um den Boden zur Hervorbringung reicher Ernten zu bes 
fähigen. Die Form der Phosphorſäure im Thomasſchlackenmehl, die eine 
Werthverminderung, d. h. eine Ueberführung in ſchwer lösliche Verbindungen 
im Boden nicht erfährt, ſetzt uns in den Stand, demſelben größere Mengen 
von Phosphorſäure zur Anreicherung mit einem Male zuzuführen. Nehmen 
wir beiſpielsweiſe den Norfolter Fruchtwechſel: 


von Zlotterie bis zur Mündung in die Weichſel, und von der Hafentämpe 
bis zur Stadt Fordon, im Gamzen 56 Kilometer Länge. Es ſind zu 
liefern 107 000 Cbm. Waldfaſchinen, 11 500 Com. Weidenfaſchinen, 30 0⁰⁰ 
Pflaſterpfäyle (rund), 4500 Pflaſterpfähle % im Quadrat, 830 000 
Buhnenpfähle verſchiedenartige, 80 000 Spreitlagenpfähle, 1800 Com. 
Pflaſterſteine, 800 Cbm. Rundſteine, 600 Com. Schüttſteine, 1500 Cbm. 
Ziegelgrus oder grober Kies, 12 500 Kg. ſtarker Eiſendraht und 3700 Kg. dünner 
Eisendraht. Eingegangen waren 30 Offerten aus den verſchiedenſten Orten, ſo 
Thorn, Schillno, Oitlotſchin, Culm, Schwetz, Elbing, Kruſchwitz u. f. w. 
Es wurden gefordert für den Com. Waldfaſchinen 0,95—2,00 Mark, für 
den Com. Weidenfaſchinen 0,98 —2,50 Mart, für Pflaſterpfähle verſchiedener 
Länge und Stärke pro Tauſend 98 Mark, 140—300 Mart, für Buhnen⸗ 
pfähle 16, 22, 39 und 100 Mark pro Tauſend, für Spreitlagenpfähle pro 
Tauſend 14, 21, 100 und 290 Mark, für Pflaſterſteine pro Cbm. 9,50 


: 4 : Com, dieſe univerſelle Voltsbibliothet zu befigen, die für weni Pfennige jedem ] 
un pae Eulen 0N De 07% Ba, Ble Me Seen maren arne dee e dee Kay Da 8d ae 
3 Offerten eingegangen von 18,70 — 19,30 Mark pro 100 Kilogramm. (3500 Nummern bisher) auf Lager. Leguminoſen, 


Der Zuſchlag erfolgt in vier Wochen. Anweſend waren 32 Reflektanten. 

„ [Polizeibericht vom 18. März.] Gefunden: Eine 
Holzkette in der Breiteſtraße: ein brauner Glacehandſchuh im Rathhaus⸗ 
eingang; Päckchen mit Mennige; ein Handwagen in der Gerberſtraße. — 
Verhaftet: Elf Perſonen. 


Getreide. 
Hier wird der Stallmiſt zu den Hackfrüchten, Kartoffeln und Rüben, 
gegeben; beim Getreide in welches Klee eigeſät worden, oder dem eine andere 
ſchmetterlingsblüthige Pflanze folgen ſoll, wird dann das Thomasmehl in Stärke 


von mindeſtens 3 Ctr. pro Morgen gegeben. Dadurch befördern wir das 
Glasſchneider größerer Facettenſchleifereten haben die Arbei! Gedeihen der ſtickſtoffſammelnden ſchmetterlingsblüthigen Pflanzen und ſichern 


] Aus dem Kreiſe 7 „17, März. Rudak: Der Vors niedergelegt. - uns gleichzeitig eine reiche Ernte bei dem darauf folgenden Getreide. Die 
RN für 189007 il 2 2 — — * Nusgabe aut 3733 Mart London, 17. März. Unterhaus. Auf einen bimetallifti: | Ausgabe, die in dieſem Falle 6—8 Mark beträgt, wird ſich mehr als zehnfach 
feſtgeſezt. Die Umlage beträgt 3404 Mart — 200 Proz. der Einkommen- ſchen Antrag erkläcte der Schatzkanzler, die Regierung jei bereit Ubezahlt machen. 


—j— 4 — — — 4 — 
Der Anbau von je einem etwa 220 qm großen theilweiſe unterkelterten >: ine Pommerwohnun i 

Speiſeſaal pp. im leichten Maffivbau an die vier Mannſchafts⸗Küchengebäude Pef. Kindermädchen lesben oh zwei bis drei 1 — mit 1 e t augeneh, Wohnung 

im Barackenlager des hieſigen Fußartillerie⸗Schießplatzes, foll öffentlich in einem für die Nachmittage ſucht jofort Küche, parterre; in einem belaudten, ſchönen 110 — i in Genen e 

Looſe vergeben werden und ift hierfür Termin in meinem Dienſizimmer auf! Frau Me Palm, Reitbahn.“ Gatten oder an dem Sladuwaäldchen gelegen, | Moder preiswerth zu vermiethen. 


Donnerſtag, den 26. Id. Mts., Vormittags 11 Uhr anberaumt Penſion are b geſucht. Meldungen sub 1100 an de] Ein möblirtes Zimmer 


Neueſte Nachrichten. 
Fürth, 17. März. Etwa 1000 Holzarbeiter und viele 


worden. Die Verdingangs-Unterlagen liegen in meinem Dienſtzimmer während Expedition dieſer Zeitung erbeten. iſt zu vermiethen : Zudmageritr. CL 
der üblichen Dienftftunden zur Einſicht aus, es können doit die zu den Ange: | finden bei mir zu mäßigſten Preiſen freund- Eine kleine Wohnung Ein möblirtes Zimmer 
boten zu verwendenden Verdingungsanſchläge gegen Entrichtung der Verviel⸗] Aufnahme und ſachmänniſche Beauffigtigung. von ſofort zu vermieth. Bäckerſtr. 8, part. 


Näh. Austunft ertheilen gütigſt die Herren] v. ſofort zu verm. Kulmerſtr. 2. 


ialoberl d K N i i 
ajengi 2 gias und R Siegtried Danziger. B. Hozakowski, Thorn. 


fältigungsgebühren von 2,00 Mk. entnommen werden und find dort die Ange 
bote wohlverſchloſſen und mit entſprechender Auffchrift verſehen, rechtzeitig ein 


zureichen. Die Zuſchlagsfriſt beträgt drei Wochen. Frau Paſtor Gaedke. 2 große Parterre⸗ZJimmer 
Thorn, den 18. März 1896. (1185) Givon ran Oberbürgermeifier Wisgellnok auch zum Bureau paſſend zu Deumuethen. Baatenbericht. 
Baurath Heckhofi. in der III. Etage des Dauſes Breite. (1150) Schuhmacherſtr. 1. Thorn, 18. Marz 1896. Tendenz feſter 
ſtraſte 37 bewohnten Räumlichkeiten, bes Eine kleine Wohnung von 3 Zimmern] Rothklee 30 — 36, Weitztlee 25—48, 


ſtehend aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, bit all beydr, Schulſtr. Nr. 15 s Sa 
Rüge und Zubehör, Waſſerleitung find vom | ift — ke Pe Baer! zu verm. Schwediſchtlee 30 — 40, Gelbtlee 13 18, 
©. B. Dietrich & Sohn. Wundklee 25 — 35, Reygras engl. import. 


II. Etage Die 1. Etage 14—17, Reygras nalieniſch 14 — 18, 


= : 3 ? Schaſſchwingel 22—27, Thyunothee 
i i auje Mellinſtraße 103, bes in meinem Haufe Schillerſtr. Nr. 4 mit allem] 0 : 2 
fe re u Stuben und Niet Zubehör. Zubehör iſt für 425 Mk. zum 1. April zu 20 25, Amer. Verden hn hel 
an Wunſch Stallungen für 2 Pferde] vermiethen. S. Chomas jun. 61. Wenn er Ae biae 
„ Gart „zu vermiethen. 35 16 — en — 
K e. Piehwe, priet Eine hertſchaft liche Wohnung, 5 54, vupinen gelbe 5 . —6, Lein⸗ 


i denehend aus 5 Zimmern, Badezimmer mit 0 bl. 
. kige mt vielem Renz, | jaat 9,1 rn, Deen 
it B elaß zu vermieth. Zu erfr großem Keller, Burſchenſtube, Stallung für 18-22, 3 5 R teln 
mit Burſcheng 8 A 21, im Laden. (awet Berde, ift für 900 Mart zu vermiethen.] abgerteben 23—25, Runkeln gelbe 
Coppernikusſtr. L Wen. Koſten für Kanalifartion und Wajlerleitung | Flaschen er Be prsi Rieſen 
= 2 einbegriffen. (1112) | yyamory 10—12, Runteln Oberndorfer 
„Sin mob, Dimmer. ide. m, a ea kalaa aope ania Sant 


Brückenſtr 16, 1 Tr. rech. 1 freundl. möbl. Simmer gelbe 12—13, Buderrüben kl. Wanze 


—15 Mark. 
möbl, Zimmer mit Burſchengelaß] ift zu vermiethen. Arab e 3, ID [lebener Elite 12 
2 Bia au i Jakobs ſtr. 9, 27 a bel Fran Lau, en (492) (Alles per 50 Rilo.) 


Kupferkeſſel, Kaſſerollen u ù Ka] 
umpen, Pumpenſtiefel und Bu Kutſcher a 

Kartoffeldämpfer ordentlich und zuverläjfig zum 1. April 1896 
vorräthig bei (576) geſucht. M. Claass 


A spen datai .. Einen Lehrling 
Mein Grundstück II Mocker Richard Wegner, Segleritt. 12. 


mit ca. 1¾ Morgen Wieſenland iſt 1 kräftigen Laufburſchen 
nene Fange Damen, 
— — Junge Damen 
Kindergarderobe . e money om 
fieh 


33 empfie E ER Anna Güssow, Altſtadt 27. 
ki ajunke, Kulmerſtr. 10. | ine herrſchaftl ag Fer 


Wo it guter Ausſicht zu peraje 
ee rabenfrage 16, L ab zu vermiethen. 


— 


Statt besonderer Meldung. 


Am 16. d. Mts. verschied plötzlich in Görlitz, wo er zur 
Kur weilte, unser lieber guter Sohn, Bruder und Onkel, der 
Kgl. Regierungsbaumeister 


Ludwig Menzel 


im Alter von 40 Jahren. 
Tiefbetrübt zeigen dieses an 
Thorn, den 18. März 1896. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet hier Freitag, den 20. d. M., Nach- 
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des altstädtischen Kirch- 
hofs aus statt. (1188) 


Die Lieferung der zur Unterhaltung 
1 We ee bei Thoan erforder: 
en eichenen und kiefernen 4 
Kant: und Schnitthölzer ſollen[ Mauerſteine I. Klaſſe, 
vergeben werden. Die Beomgungenf Brunnenziegel, 


| Bekanntmachung. 


können während der Dienſtſtunden in alzziegel u. Da annen ; Aaa - in = K ue, Genesende, Magenleid 
koeln Ginfenbung von einet Dast] 29 A may TT ee h30 10d PS0 Mar o, Or 
oſtenfreie Einſendung von einer Mar orn, den 18. März 1896. (1183) Ilin ht Kuhmilch leicht verdaulich, emthält kein Mehl | 

baar (nicht Briefmarken) von der unter- Der Magiſtrat. Me S Nahrung wa unde leicht we 


zeichneten Inſpektion bezogen werden. Die Ziegelei⸗Verwaltung. 


Die ſtädtiſche Ziegelei offerirt 


5 Staatsmedaille 1888. 
Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut 


als der beste holländische Kakao ist 


Hildebrand s 
Deutscher Kakao 


zum Preise von M. 2,40 das Pfund. 
Man versuche u. vergleiche. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hl, K. Maj. des Lönigs, Berlin. 


D 


Mellin’s Nahrung wird vou den zartesten Organen sofort absorbirt, 


Verdingungstermin d. 9 April, Oeffentliche freiwillt Mellin’s Nahrung erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen. 
é Ah ge 
S en Uhr. Je V e 1 ſt e i g erun g Mellin’s Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 
Thorn, den 14. März 1896. Freitag, den 20. März er., Mellin’s Nahrung nac Vorschrift angewendet, bester Ersatz für Muttermilch. 
Der Vorſtand der Königl. abe von Vormittags 9 Uhr ab Mellin's Nahrung ist die beste für Magenkrane. 
Betriebs Inſpektion I. werde ich in dem Geſchäftslokale Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


Bekanntmachung. Gerberſtraße 23 hierſelbſt die zur 
} * k, Louise Fischer'ſchen Con- 

Am Montag, 23. März cx. ceursmaſſe gehörigen Beſtände als: 
Vormittags von 9 Uhr ab garnirte u. ungarnirte Damen⸗ 
folen: auf dem alten Feſtungs Schirr u. Kinder⸗Sommerhüte, Helgo- 
bofe entbehrlich und unbrauchbar ge.] länder und Spitzenhüte für 


Kinder, Rüſchen, Blumen, Se 


wordene Gegenſtände und Materialien 
it . 


wie: 
Zatrinen = Abfuhrwagen (zu 
Waſſer⸗ und Jauchen ⸗Abfuhrwagen 
ſehr geeignet), Latrinenkübel, Rol- 
wagen für letztere, Sandſäcke, altes 


Trauererépe u. A. m. 


lung verſteigern. 
Thorn, den 18. März 1896. 


öffentlich meistbietend gegen baare Zah 
(1182) 


Bartelt, Gerichts rollzieher. 


G ral- N e Berlin a 
Bense: J. OC. F. Neumann & Sohn, rauen. 512. 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und König». 
Niederlagen in Thorn bei Hugo Claass und Anders & Co. 


(187) 


OOOO 
mal preisgekrönt für hervorragende Leiſtungen! 


Am 19. März eröffne in Thorn, Hotel „Drei Kronen“ einen 
tägigen Kurjus in 


Nolzsdinitzerei 


Schützenhaus - Thorn. 
Täglich: 


Auftreten des nen engagirten 
Künstler - Ensembles, 


OT 


ee ena Candi Näheres die Tageszettel, ` 
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zwangsverſteigerung. venſchiedenſter, neueſter Art. Radfahr bl -Verein Tol wärts“ 
IL 


Bezahlung und unter den im Termine 
bekannt zu machenden Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. 

Käufer, welche die zum Verkauf 
kommenden Gegenſtände pp. vor dem 
Termin zu beſichtigen wünſchen, haben 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkam mer: 
2 Kleiderkaſten, 1 Sopha, 
Kommoden, 1 Küchentiſch, 
Parthie Bilder, 


Freitag, den 20. März cr., 


Spezialität: Holzbildhauerei (Ausgründearbeit). 
Am 18. März: Eröffnung der Ausſtellung fertiger Schnitzereien. 
Beſuch koſtenlos. Gleichfalls „Drei Kronen“. 

Bei Herrn Buchhändler Sehwartz, Breiteſtraße, find Arbeiten von mir 
zur gefl. Anſicht ausgeſtellt und werden Anmeldungen daſelbſt entgegengenommen. 


Else Kroeber geb Gene, 


= von 1889, 
=a | Donnerjtag, den 19. März er.: 
Vereinsſitzung 
im Schützenhause. 
1. Aufuahme neuer Mitglieder. 


2 
1 


an e en ee Sale e ſowie teimillig: (1919) Königsberg i Pr. 2. Vorbeſprechung zur Statuten⸗Aenderung 
Verbindung zu ſetzen (1170) 1 Plüſchgarnitur, beſtehend aus: NE G | z für die Generalverfammlung. (1184) 
Königl. 4 tifik tion, C 1 Sopha u, 4 Seſſel, 1 Re] Der Vorstand. 
Wee nnen | gulator, See e Rügen RVA henh | Artushof 
5 rauk, 1 Spiegel u. U, m. ) MM 
Betanntmachung. e. 0 N Gingetzoffen frijde 


Die Lieferung von 6000 Etre Gräfin 
Laura Würfeltohlen, Königshütte, für das 
ſtädtiſche Schlachthaus für das Jahr April 
1896/97 iſt zu vergeben. Bedingungen. find 


Bezahlung verſteigern. (11 


im Bureau l einzuſehen. Angebote bis 20.18 S 
März er. daſelbſt abzugeben. 2 Tr A 
ee den 20. März 1896. 3 Künstliche Zähne 
Der Wage e u. Plomben 
Standesamt Podgorz. fF , ; 
Vom 18. Februar bis 17. März 1596. finds setzt schmerzios ein 
gemeldet: — 
Geburten. : S. Burlin, 
1. Berittener Grenzaufſeher Adolf Adomeit⸗ e - 3 
Dorf dau e Sohn. 2. Maurer Valentin Thorn, Seglerstr. 19, 1. 
Lene Sun or 0 Wh, am ay 8 12 Spezialität: 
rzembowsfi-Stewien, Tochter. 4. Eine unehel. z 7 
Tocher. 5. Königl. Grenzaufſeher Julius 3 ünstliche Zähne. 
ERS ITTTTTTTITTIIIIITTT) 


Eo00090000000e00i 000060000 
Ich wohne vom 1. April ab 


s Breiteſtr. 4 Il 


3 im Haufe des Herrn Glaſermeiſter 
Heil. 


Zahnarzt Loewenson, 


| 
| 


Schendel⸗Dorf Gun T. 6. Beſitzer 
Wladislaus Stachulski, T. 7. Arb. Johann 
Weſſalowsti⸗Rudat, S. 8. Klempner Robert 
Eifler⸗Stewken, S. 9. Ziegler Emil Hardt⸗ 
Stewken, S. 10. Eine unehel. T. 11. Arb. 
Eduard Tober⸗Ru dak, S. 12. Arb. Gottfried 
Müller, T. 13. Hilfsweichenſteller Guſtav 
Haute Bahnhof Otilotſchin, T. 14. Arb. 
Franz Jaſchinskr⸗Stanislawowo⸗Sluzewo, 
1 S. und 1 T. 15. Arb. Julius Ago 
Rudak, S. 16. Gepäckträger Michael No⸗ 
wacki⸗Stewten, T. 17. Lokomotivheizer Paul 
Sanner⸗Piaste, T. 18. Arb Joſef Dom⸗ 
S S. 19. Arb. Hermann Zabel⸗Rudat 
ohn. 


ebote. 

1. ijoan dig Adolf Guſtav Reichert 
und die unverehelichte Heinriette Charlotte 
Auguſte Kutrrepfath, beide aus Piaske. 2. 
Arb. Eduard Hermann Jäger und die un⸗ 
verehelichte Amanda Pauline Rinaß, beide 
aus Stanislawowo⸗Sluzewo. 


Sprechſtunden 9—1, 3—6 Uhr. 


Sommerroggen 
Lupinen, Thymothee, 


samen u. s. W. 
offerirt billigst II. Saffian. 


à Pfd. 60 Pf, 


Eheichliefungen. 
Arb. Anton Pietralezyt a Rudak und die 
unverehelichte Emmeline Florentine Dobbers 


tein⸗Stewken. 
i Sterbefälle, 

1. Drechsler Hermann Fiſch, 44 J. 2. 
Anna Wentert, 6 Men. 26 T. 3. Wanda 
Auguſte Buſſe⸗Rudak, 6 T. 4. Friedrich 
Thober -Oulotſchin, 23 T. 5. Johanna 
Krauſe = Piaske, 1 M. 2 T. 6. Schreiber 
Oswald Weigandt, 16 J. 8 M. 8 T. 7. 
Buchgalter Max Marquardt, 42 J. 11 M. 
28 T. 8. Beſißerfrau Ludwikta Czalkowsta 
eb. Nittowska, 35 J. 9. Maria Matejewska⸗ 
Piaste, 1 J. 1 M. 21 T. 10. Leo Ja⸗ 


100 Stück 35 Pf, jowie 


empfiehlt (1090) 
Stoller. Brückenſtraße 8. 


Herren. (924) 


[Robert Klammer, 
Bäckerſtraße 8. 


ſchinski⸗Stanislawowo⸗Sluzewo, 5 T. 11. 
Käthner Duc Haaſe ⸗Stewlen, 58 J. 
8 M. 18 T. 12. Ceslaw Polanowski⸗Sta⸗ 
nislawowo = Poczaltowo, 4 M. 9 T. 13. 
ann Karl Thunt = Rudak, 50 J. 9 M. 
21 T. 14. Helene Mrugalsta, 2 M. 15 T. 
15. Wilhelm David⸗Rudat, 1 M. 18 T. 


berger Thor, Deutſcher Kaijer, 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
80) 


Nitz, Gerichte vollzieher in Thorn 


eseesoeoseces 
SESESESESSEESEESESE 


Hafer, Gerste, Erbsen, Wicken 
Roth- u eiss-Klee, Runkel- 


Hochf. Kieler Sprotten 
HFayrisch-Bier-Korken 
Nieheimer Hopfenkäse 


Gral. Ankerricht 


in allen kauſm. Fächern ertheilt pegen 
nur mäßiges Honorar unter Garantie 
in Einzel⸗Kurſen an Damen un 


aaae — —Ü— — 
2 freundl. möbl. Zimmer 
mit Betöſtigung zu haben, vis-a-vis Brom 


ſch 
Pa. Holländer Austern. 


Waldhäuschen. 


Schönheitsmittel 
und zur 


Hautpflage, 


ANON 
deo Al m h 
icn 


N 


2 í 
8 N UND 

8 NND LUNG Heute Donnerſtag Nachmittags 
: an Kaffee 

3 und ſelbſtgebackenen Kuchen. 
; (354) x G. Prost. 
; IST |Schlesingers Restaurant, 
s REIT Biligtes und beites Waſchmittel! Empfehle mein als vorzüglich anerkanntes 
s unterſucht u. approbirt von erſten deutſchen Chemikern. Patzenhofer Certs⸗ Bier. 


Schlesinger. 


Zimmer für Vereine ſind noch zu vergeben. 
Zu den bevorstehenden 


Confirmationen 


halte mein Lager in 


Gesangbüchern, 


Lessive Phenix, 


mit 40 Medaillen und anderen Auszeichnungen prämiirt, 


I 
zum Waschen der Wäsche "SẸ 
wirkt nicht wie Seife oder Seifenpulver durch Verſeifung des Schmutzes, wodurch 
meiſtentheits nur eine äußerliche, aber keine innerliche Reinigung des Leinens 
herbeigeführt wird, ſondern 


durch das einzig rationelle System Geschenklitteratur, 
einer Auflöſung allen Schmutzes und reinigt das Leinen daher hygieniſch bis Spruchkarten 
» ins age e Bewehe, a Ben und Hr — ift Wandsprüe en, 
ine das Lein erarti de, man die Haltbarkeit ſeiner Wäſche — 3 22 
heiß ausſchllehlich mit ne sun bie. Doppel Ahnen Gedenkbüchelchen 


bestens empfohlen. 


Grösstes Lager 


in überraschend schöner, gediegener 
Auswahl. (1135) 


Kirchliche Nachrichten. 
Altſtädt. — ranie 
Jreitag, den 11. März 1896, 

Abends 6 Uhr: Paſſionsandacht. 


wie bisher veranſchlagen kann. Lessiv Phenix ift zu haben in Packeten à 500 
Gramm á Mt. 0,30. [1178] 


Fabrikation für Lessive Phénix Pat. J. Picot Paris, 
L. Minlos, Köln-Ehrenfeld. 


I5EBBEBBEBEBBEBESSSE 


von Pfarrer Jacobi, 
Preis 2,40 Mk. 


Perlhühner i err Pfarrer Jacobi. 
er Er | „Walter Lambeeh-Thorm. Orgelvortrag über den Choral: 8 Haupt 
Puten geſchlachtet Empfehle mich zur Anfertigung voll Blut und Wunden“. Grodzki. 
per Pfd. 58 Pf. empfiehlt — feiner - Ev. Gemeinde in Moder, 


Nachmittags 5 Uhr: Paſſionsandacht. 
Herr Prediger Frebel. 


Eine ſehr gut erhaltene (823) 


engl. Drehrolle 


zu verkaufen. Näh. in der Exped. d. Zig. 


Der “ 
N . * san „Der Zeitipiegel“ und 


M. H. Olszewski. | Herrengarderobe 


3 7 ; aus eigenen und fremden Stoffen, 
10 5 4 Notenpiece aus meiner wirtlich außerordentlich billigen rage. 


Muſikalien⸗Leih⸗ : 
„Auflalt. eh 51. Sobezak, Schneidert. 
„Walter Lambeck. form, Bruchenſtr. 17, n. Hotel Schwarz. Adler. 


Drug und Verlag der Rathsbuchdrucerei Ernst Lambeck, Thorn, 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


3. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


R Btebung vom 17. März 1896. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 160 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Obne Gewähr.) 
76 278 91 603 80 968 1023 87 199 202 866 530 90 688 755 78 
2 123 344 474 527 606 866 8 3 105 21 272 851 597 640 895 
5081 389 449 607 78 741 92 94 810 928 
82 6 059 285 359 480 509 627 92 855 7028 67 214 62 331 69 466 
528 678 871 8114 42 223 54 384 90 670 738 64 (500) 9 468 581 
690 723 939 
10 304 15 63 (200) 462 87 643 785 941 11150 419 65 557 
618 761 12031 271 85 403 39 513 82 698 769 921 13 096 107 40 
503 891 903 14.051 518 433 516 91 721 (300) 864 997 15 027 41 82 
196 212 42 313 539 97 703 50 887 990 16421 768 89 92 811 
17 036 104 309 441 91 501 638 (200) 740 814 914 51 18 004 (200) 
SR ee et e e e 19 094 317 68 472 600 34 
4 
20 072 86 162 (500) 232 85 94 96 318 (200) 699 860 960 21 088 
194 747 888 97 938 45 22 001 197 490 93 586 98 658 67 83 784 821 
23 002 100 7 46 223 815 37 72 81 492 535 848 79 908 24 189 348 
547 49 65 76 602 730 71 78 923 65 25016 246 75 407 (200) 776 875 
960 61 26 092 (5000) 346 (300) 483 515 41 44 27 086 259 414 578 
631 (200) 67 89 858 918 28 038 41 51 254 307 572 667 73 (200) 703 
911 93 29 018 47 76 495 537 42 
30 002 206 11 635 846 47 60 970 31016 86 136 95 230 52 354 
al po 859 947 32 007 81 106 235 301 547 756 33041 (200) 257 
638 720 78 810 (200) 32 912 90 34064 123 389 538 611 28 70 720 
5 06 815 418 39 500 10 15 54 758 86 934 36 174 98 234 315 481 
538 648 748 37054 184 214 890 555 63 632 56 733 55 38017 28 
218 — n 39 216 529 38 755 814 952 55 
Plan. 76 604 20 967 41.087 98 334 435 85 
520 77 648 799 980 75 42161 2538 877 572 724 66 822 5064 43040 
179 294 357 (500) 94 685 787 51 834 85 946 72 44474 98 798 901 
45058 144 238 360 (200) 71 86 454 539 703 61 66 944 46357 73 
754 824 901 37-82 47.020 191 875 427 (300) 595 96 613 62 706 68 
en 48 353 402 568 621 71147 49115 54 247 96 762 911 
1 
n 086 95 99 115 335 515 (200) 43 (200) 69 832 64 84 903 43 58 
51014 186 255 345 98 404 51 53 76 543 95 601 53 709 53 858 76 
998 52 254 421 49 58 526 663 72 834 91) 53021 316 667 73 809 
999 54106 325 612 830 (200) 55060 445 49 505 22 75 600 802 
9 13 41 60 963 56132 313 404 51 554 648 63 746 57129 317 
405 14 610 48 707 875 58127 527 45 755 63 99 892 910 59026 
40 98 285 445 564 98 956 
60 032 67 153 299 335 409 510 40 50 611 81 724 77849 61 373 
565 682 776 808 62 211 76 382 494 582 639 995 63 001 172 78 97 
280 515 775 825 64018 85 100 224 529 867 912 65 003 60 73 120 
605 37 709 18 39 63 64 66 088 261 306 592 884 67101 48 423 
762 814 58 68 040 113 99 260 570 724 869 69033 101 260 41137 
(200) 41 592 627 (200) 37 745 
20063 217 402 14 51 696 808 962 71062 134 49 96 97 264 
410 506 50 632 970 72258 306 88 494 (200) 604 32 89 832 970 
73063 112 87 871 415 (200) 609 13 736 984 74 108 230 85 714 828 
65 940 450183 381 433 516 45 75 708 76 034 45 79 166 224 604 
77014 160 402 90 (200) 607 53 755 78 047 67 (5000) 295 413 512 
(200) 628 79 084 98 217 35 62 89 893 96 443 690 
024 115 21 205 342 606 23 752 93 94 881 81058 156 78 248 
88 840 45 485 661 714 15 82046 72 177 881 89 606 99 725 73 816 
79 84 83177 258 893 444 49 87 602 856 923 84052 193 385 423 
35 65 89 627 48 66 726 831 952 85203 27 828 458 647 92 742 98 
99 86197 255 370 638 704 954 90 91 87 044 75 201 388 409 18 
22 63 84 583 695 748 9-0 65 88 393 511 626 740 893 97 89 252 528 
990 140 80 208 38 40 58 95 8283 768 679 824 38 909 85 91 238 468 
75 582 622 834 964 92 012 107 13 (500) 317 49 62 613 26 91 787 
826 90 985 93 054 252 88 389 426 511 781 94058 59 88 90 191 
322 571 609 27 720 75 838 95 250 808 15 540 91 688 822 96 030 
32 111 71 237 54 76 382 438 42 98 720 58 900 97 147 847 51 578 
608 67 72 712 97 844 966 98 529 699 787 964 99045 162 78 96 
229 418 507 729 834 
100 025 88 112 (300) 424 602 844 947 88 101 120 267 307 29 
440 79 503 (200) 17 34 (300) 691 921 35 57 87 102 131 56 70 217 
368 97 424 655 969 97 103 066 149 329 41 74 506 39 686 849 903 
104 162 207 20 23 39 535 45 84 (300) 416 556 756 85 882 103 169 
264 58 800 546 69 106022 45 243 315 452 522 727 59 62 939 
107 46 76 467 587 624 27 62 (300) 894 108 026 (300) 57 187 401 524 
683 109 002 33 79 86 88 132 38 2.1 334 45 620 753. 930 


992 
4011 202 313 72 756 862 


110253 815 35 76 454 659 791 111058 96 130 377 ne 
94 827 112.073 239 58 548 664 890 113003 236 88 330 
114 145 322 87 517 61 606 853 115038 49 63 124 86 355 416 41 
501 743 116044 (200) 263 339 72 485 621 ey 
331 403 43 505 706 42 63 823 24 33 929 89 118 154 ö 
465 76 951 119365 471 542 66 71 643 52 59 92 802 13 (200) 905 14 
120 051 53 123 37 218 323 766 (200) 76 805 121 009 348 617 
889 122 122 63 209 693 796 906 123 006 287 308 448 50 541 681 
97 890 92 990 124016 60 146 97 219 511 612 14 38 61 785 
125 327 48 89 618 40 99 791 856 126 152 60 208 395 579 731 97 
979 127129 70 255 65 386 87 401 549 806 941 63 128 014 222 
335 88 408 74 712 34 910 129031 85 363 599 607 783 816 39 
130 137 300 771 842 131 051 82 86 157 357 (800) 69 486 99 
534 43 66 945 82 132 153 83 94 274 379 457 559 605 91 98 752 
850 133014 810 48 444 576 695 740 884 134157 61 581 691 950 
60 135 029 235 89 853 429 69 605 18 748 852 958 136347 404 58 
536 80 977 137028 138 204 24 437 566 68 87 804 89 988 
138 298 899 463 536 91 619 891 923 92 139 111 287 91 321 787 
1 


93 

140 057 88 248 379 442 66 67 532 45 757 (200) 875 907 141036 
52 205 674 701 142 063 101 76 23 6 77 99460 535 621 65 747 
811 957 143013 96 114 84 322 26 412 63 546 91 768 (200) 964 
144 133 238 849 71 647 74 802 70 93 145 108 221 523 814 75 
911 14 97 6 89 400 515 51 64 676 (200) 837 66 
902 18 68 147014 320 481 565 668 95 954 148 161 300 572 651 
778 841 968 149022 150 254 330 62 572 602 9% 

150278 342 55 493 540 905 (300) 79 151235 79 332 38 82 560 
864 152112 29 39 341 700 (200) 851 947 153064 73 196 241 399 
434 810 903 154.050 73 353 413 534 722 56 820 978 155 052 59 
178 274 309 467 571 660 733 814 156140 44 51 62 210 95 374 610 
745 83 91 833 56 903 73 74 75 93 157292 502 79 896 158 168 
298 308 24 51 441 566 673 786 836 159007 417 700 41 814 

160 151 98 463 86 558 631 50 776 914 27 54 161050 60 191 

89 809 94 981 162 041 183 281 420 57 5% 643 726 809 

73 163018 86 374 489 637 84 806 54 919 164418 696 165 055 
76 182 272 344 76 560 667 873 166 371 702 31 41 60 806 167018 


S 


442 52 841 171107 541 622 775 93 993 
54 793 802 173 000 218 340 79 94 524 (300) 622 

851 174 222 24 25 57 67 433 42 583 791 939 59 (500) 175015 48 
32 24 79 612 70 75 994 176017 41 63 128 35 897 
460 528 39 615 17 723 42 801 71 88 177 193 631 773 808 936 
Ba 22 162 359 440 74 585 791.99 826 (500) 179005 13 73 (200) 
534 7 

180 178 205 47 58 75 80 525 50 75 91 716 5888194449 181 022 
302 53 513 (300) 32 630 926 182 110 223 338 425 503 11 701 32 871 
183 043 150 60 84 230 319 26 403 639 830 987 18400125 51 76 
276 414 47 655 64 76 735 949 185 151 437 507 (300) 655 858 74 
901 65 186007 131 69 384 91 612 79 820 928 187104 6 445 663 
76 718 42 853 924 89 188 117 86 258 356 441 524 698 727 70 
870 910 189 000 20 98 164 203 53, 389 443 89 96 590 603 777 82457 

190 148 367 191087 133 206 334 514 74 781 996 192 030 
104 334 71 558 88 742 65 193 058 140 216 395 568 760 860 998 
194203 58 309 597 805 52 (200) 60 935 63 68 81 195312 417 
678 710 986 196 002 34 (200) 139 221 415 39 66 513 82 640 959 
197 151 64 215 39 320 457 575 623 703 89 997 1 5 
(200) 14 38 199035 111 853 416 518 721 88 817 

200 007 63 544 71 692 98 765 871 93 916 201 321 561 629 832 
40 202 011 104 12 54 59 253 462 503 712 894 97 909 203 430 
45 (200) 720 29 34 72 860 998 204 405 33 36 76 720 807 18 23 
205 035 340 496 (10000) 551 77 79 (500) 883 97 935 206 084 92 
185 38 231 312 43 506 631 750 885 909 207074 498 544 52 (200) 
79 770 884 85 208022 41 319 69 403 15 (500) 61 526 685 743 
209 168 402 19 77 546 64 838 $ 

210042 134 446 534 43 620 726 819 941 84 211352 472 519 
611 62 72 212025 245 57 90 93 347 67 78 (200) 428 55.646 213 024 
46 77 203 59 481 509 670 708 810 64 952 (T00) 58 214026 48 237 
569 877 (200) 908 215052 81 123 272 81 571 605 216107 485 99 
586 96 928 217076 145 535 664 805 45 965 218 079 125 49 (200) 
90 245 312 20 61 84 468 84 748 79 534 952 94 219001 159 62 
603 77 872 

220174 513 15 616 26 721 992 221 047 56 65 246 483 561 819 
71 72 222054 68 433 517 45 52 64 891 223013 40 55 89 179 258 
559 77. 94 743 44 50 90 824 958 74 224032 244 70 407 (300) 588 
741 899 954 225042 433 
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3. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 

! Htehung vom 17. März 1896. — 2. Tag Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 100 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

108 462 573 91 622 734 77 818 23 72 904 87 1097 (200) 408 51 
893 2286 506 661 9/14 3246 899 412 70 92 874 4050 150 85 
327 65 414 889 987 82 5015 78 134 47 268 842 418 55 603 81 56 
77 929 40 6040 263 459 514 84 (800) 731 847 70ʃ8 112 (200) 
6 87 328 (200) 475 92 591 636 751 30000) 898 934 88 95 8 07 
en 41 77 617 19 86 942 9% 329 31 665 85 712 76 86 


10160 210 24 464 526 635 762 869 94 926 11019 106 48 70 
285 97 810 48 406 30 51 530 775 929 51 
13 191 879 401 32 708 (200) 983 65 14014 178 75 266 321 488 66 
79 92 644 818 901 15131 70 281 401 518 46 73 92 704 18 865 
16.054 71 169 369 401 886 17.011 216 65 75 355 440 (800) 85 621 
255, 18.070 56 560 888 771 75 876 902 60 19165 820 44 (200) 81 

87 507 602 20 965 90 

20 083 102 200 847 485 524 53 87 637 80 912 46 21.098 377 86 
529 719 87 962 22181 66 281 321 511 12 300) 27 789 865 23014 
216 86) 415 59 547 90 70% 80 55 978 24055 125 501 735 872 955 
25113 26189 459 595 688 98 27078 77 140 97 246 541 86 617 
725 99 896 28 207 470 721 848 975 29093 187 (200) 778 85 89 
827 49 904 89 
| 30 150 296 363 406 10 11 43 46 678 702 9 967 76 31 027 83 

263 394 55; 632 784 821 958 32001 240 546 60 81 621 71 706 922 
81 77 97 33057 212 352 483 49 50 54 87 96 516 619 701 79 964 
34395 547 722 28 42 35 027 40 207 38 408 587 735 989 59 36023 
30 36 86 122 816 85 429 55 508 71 (500) 7˙4 (200) 887 903 v4 
27013 55 508 649 771 915 38 112 202 6 384 628 947 84 94 39 017 
49 113 62 305 99 479 92 588 617 

40430 77 582 696 751 946 41 106 26 272 508 67 625 738 958 
57 (500) 42 298 828 78 499 555 80 634 55 96 792 922 43187 
204 21 439 68 81 (800) 537 (200) 78 612 19 579 14 44226 29 83 92 
497 541 43 65 675 784 90 862 45 098 103 17 89 267 482 552 604 
46009 57 58 83 155 343 517 41 95 652 47 862 460 522 64 77 200) 

506 15 53 980 91 49015 272 897 460 661 


50036 144 (200) 88 202 844 428 35 67 96 524 620 724 824 916 
79 51051 54 107 96 224 482 625 732 804 21 980 52 079 150 83 
519 731 43 845 33039 193 94 266 (3000) 94 349 685 724 35 921 
54.006 149 64 899 406 55 078 180 300 88 833 79 97 56017 85 
99 110 (200) 46 280 319 (1500) 20 58 73634 800 50946 74 57240 
90 38 078 306 17 88 436 589 715 819 
81 59059 80 96 160 248 68 824 69 447 93 552 608 771 834 39 922 
60 231 47 475 597 668 807 35 968 61 166 221 81 (200) 410 81 
660 65 (200) 74 75 745 62025 228 49 59 583 889 929 63 072 100 
233 318 72 525 668 817 42 999 64.088 236 (300) 43 827 875 65 048 
75 169 97 439 (200) 690 758 66 025 102 348 464 606 81 877 902 
67 012 808 697 734 68 000 76 204 347 429 525 (500) 44 61921771 
880 44 900 28 75 69006 29 73 84 151 78 459 80 556 848 958 
3 70 005 13 82 84 219 24 432 71 689 741 76 907 99 71100 26 
582 629 734 817 973 72.004 199 217 95 99 366 589 47 77 99 665 
(200) T41 52 73 080 75 128 211 484 611 788 (200) 959 74.047 155 
20 874 434 599 784 (200) 867 979 75029 181 815 33 604 761 948 
55 76202 349 450 503 48 77287 39 86 401 634 802 78141 328 
415 58 619 730 803 983 79184 298 412 512 650 756 932 89 
80.068 163 208 516 36 654 782 820 38 919 81078 205 15 68 
(200) 435 61 512 23 75 734 70 82010 53 122 388 445 73 597 687 
941 58 94 83081 146 305 64 72 502 768 78 (200) 


888 88011 (200) 168 242 330 432 702 33 77 89 945 89138 902 
„„ 90001 272 470 515 765 974 9103965 127 527 92296 830 57 
815 87 901 83 45 
95 067 271 895 489 
96005 46 51 175 324 961 97118 84 288 41 400 57 77 
684 714 851 53 98 001 87 65 74 75 225 74 444 578 878 957 99085 
888 596 (500) 616 738 74 847 
100054 100 19 264 507 (200) 87 719 838 907 101223 27 893 
‚462 84 674 706 869 947 102077 336 549 64 70 620 749 103 043 
182 235 68 638 725 95 104035 97 147 211 72 441 528 779 826 87 
105006 141 229 61 73 819 457 98 696 106201 84 
979 89 107209 59 89 419 50 537 697 98 (200 
108 031 42 113 296 316 722 828 86 931 69 10944 


12 182 319 420 553 802 


110284 439 58 625 98 724 76 (200) SIE 111022 25 41 106 206 
19 42 414 88 81 514 79 647 69 746 832 984 42 112 205 306 77 
511 56 66 78 853 87 95 906 26 31 92 113 029 65 184 244 
733 77 824 981 114044 71 119 41 309 28 72 415 26 664 
115 169 (200) 78 877 663 998 116081 168 350 680 777 117109 
(200) 218 886 608 908 118818 449 635 60 761 75 802 119088 188 
891 580 635 766 

120 177 332.506 738 89 806 72 94 (500) 121.068 811 67 492 540 
630 747 888 916 21 122 276 368 93 480 88 580 750 (800) 58 881 
123012 279 94 334 64 456 669 898 937 124251 506 617 78 960 
125216 (3000) 330 744 126050 77 (200) 144 92 358 409 55 57 
127287 433 65 687 714 47 816361 128026 264 896 442 537 697 
737 129048 172 272 309 28 417 45 661 760 

130.004 18 174 255 429 570, 655 804 960 (200) 71 
302 03 462 526 94 610 19 43 75 862 
566 705 951 


131 188 241 
132015 150 92 346 447 52 
133.062 160 286 828 484 (300) 635 134025 165 355 
432 94 700 135.069 122 236 98 757 901 07 136 191 209 349 496 
577 751 999 137097 181 35 292 441 72 89 777 829 907 19 
138.035 (200) 336 547 848 44 139022 113 48 517 987 

140 131.309 41 488 685 780 64 92 885 954 141.056 245 66 98 
412 50 738 58 850 75 976 142.072 77 (3000) 234 83 86 483 98 579 
62) 908 (200) 26 (300) 143010 316 88 400 42 538 611 834 (200) 38 
»18 (1500) 144.032 96 109 70 843 50 421 23 553 84 800 64 145 147 
255 348 472 508 827 993 96 146018 202 460 558 91 95 808 945 86 
91 147007 101 66 869 465 683 761 148023 67 235 530 614 728 
871 920 79 149 170 262 306 32 50 525 681 787 91 

150 028 297 874 457 570 655 151022 87 230 49 318 428 630 
718 42 91 905 152721 69 980 153 142 66 78 404 874 (300) 78 
154.002 67 199 260 676 809 50 59 155 112 200 772 136 016 36 
415 707 a oe a a 1 70 254 546 95 678 704 804 57 
158 172 229 £ 551 75 930 52 159 39 (200) 219 
324 457 678 809 29 69 901 e 


955 90 165 145 296 305 577 88 736° 857 69 (200) 946 166 171 270 
456 512 676 767 86 95 830 167 159 251 77 415 (200) 675 765 852 
168.052 199 293 319 (200) 527 75 788 879 169041 254 405 509 640 
824 44 928 (200) 56 
„ 170050 151 68 96 219 52 62 851 487 540 682 734 889 58 975 

171437 562 609 862 989 172070 78 367 733 910 18 59 173003 
14 135 75 862 94 982 57 174269 471 760 931 54 78 175056 281 
626 792 176 100 70 804 44 413 716 884 941 177047 50 113 280 
389 484 595 696 908 178041 229 476 705 13 968 179054 80 248 
541 77 84 695 858 976 g 

180 117 425 633 775 94 915 28 52 53 181090 143 340 63 406 
533 49 714 810 958 78 182041 159 214 52 836 97 620 723 898 
183 167 91 317 48 58 494 566 788 (300) 80) 983 184137 578 848 
185 090 399 456 733 59 63 18 256 59 61 345 92 98 537 718 78 90 
839.94 98 946 187079 138 320 593 655 807 36 57 58 89 188 007 
229 (300) 86 454 56 82 583 627 86 856 81 93 930 85 189070 144 
53 286 531 633 67 77 712 14 840 958 

190071 86 142 89 245 377 79 444 82 597 703 191 080 128 57 
92 220 27 84 352 703 968 85 192 082 140 529 62 739 40 815 66 97 
963 193 091 265 362 80 406 51 69 83 681 718 801 82 923 20 78 
194 211 305 426 553 604 (500) 761 821 909 89 195027 41 245 471 
80 885 196 068 149 83 296 425 699 197 338 77 403 30 35 74 (300) 
581 72 691 737 198 021 242 98 367 (200) 494 521 90 937 97 199 184 
53 311 485 879 949 

200 061 192 252 414 95 592 792 201 042 177 88 214 457 605 
90 92 909 92 202 051 371 490 546 610 50 9 203042 149 260 72 
378 422 614 737 47 52 84 204.050 170 234 62 327 61 423 653 56 
742 67 68 860 928 88 203 47 (200) 95 161 94 362 98 432 62 525 97 
611 724 837 206 209 494 552 96 600 207 085 280 372 557 84 610 
99 208 061 75 160 255 447 522 610 18 714 68 903 19 86 209 058 
95 98 (200) 267 895 97 611 92 735 93 818 52 55 57 961 92 

210270 561 87 664 (200) 767 211024 63 115 21 317 70 584 
708 21 42 92 212088 91 159 207 43 342 409 528 47 884 94 928 24 
26 213010 135 500 928 30 214019 108 9 212 (1500) 23 817 425 
49 552 697 931 215011 13 131 201 40 86 504 745 854 90 907 — 
(200) 48 216.033 43 95 142 211 66 364 525 (3000) 50 646 706 — — 
847 75 994 217388 67 468 70 574 605 31 479 86 942 57 80 21 — 
(800) 32 34 68 87 226 69 318 599 663 70 964 219 013 564 90 704 

220594 847 75 221.012 184 203 395 538 634 735 901 222294 
810 (300 81 456 63 523 69 617 84 %9 77 86 97 223.004 8 10 230 
897 634 885 917 83 224049 78 87 110 35 37 252 605 213 28 928 


